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V orb e m e rk unge n0 .

Ein Bebauungsplan ist die v erbindliche Fo rm der Bauleitplanung und 
wird v o n der Gem einde in Eigenv erantwo rtung aufgestellt, so bald und 
so weit dies erfo rderlich ist (§ 2  Abs. 1 und 3 BauGB). Ein Bebauungsplan 
hat die grundsä tz liche Aufgabe, m it seinen Festsetz ungen daz u beiz utra­
gen, eine geo rdnete stä dtebauliche Entwicklung und eine dem  W o hl der 
Allgem einheit entsprechende so z ialgerechte Bo dennutz ung z u gewä hr­
leisten, eine m enschenwürdige Um welt z u sichern und die natürlichen 
Lebensgrundlagen z u schütz en (§ 1 Abs. 5 BauGB). Bei der Aufstellung 
v o n Bebauungsplä nen sind die öffentlichen und die priv aten Belange ge­
geneinander und untereinander gerecht abz uwä gen.

Die v o rliegende Fassung beinhaltet:

den Planteil v o m  2 2 .0 3 .19 9 6, 
die Begründung v o m  2 2 .0 3 .19 9 6.

Fo lgende Verfahrensschritte wurden v o r bz w. wä hrend der Erarbeitung 
des Entwurfs durchgeführt :

Planungsanz eige v o m  Septem ber 19 9 2 ,
Aufstellungsbeschluß z um Bebauungsplan durch die Stadtv er­
o rdnetenv ersam m lung am 2 2 .0 4.19 9 3 und dessen o rtsübliche 
Bekanntm achung,
frühz eitige Betro ffenenbeteiligung (im Plangebiet ansä ssige Fir­
m en) am  0 3 .11.19 9 4 auf der Grundlage einer Planungsskiz z e, 
frühz eitige Beteiligung der Trä ger öffentlicher Belange m it 
Schreiben v o m 16.0 3 .19 9 5 auf der Grundlage des Vo rentwurfs 
v o m  3 1.12 .19 9 4,
Überarbeitung des Vo rentwurfs im  Juni/Juli 19 9 5,

Info rm atio n bz w. no chm alige Beteiligung der Trä ger öffentlicher 
Belange m it Schreiben v o m 15.0 9 .19 9 5 auf der Grundlage des 
Entwurfes v o m  14.0 7.19 9 5,
öffentliche Auslegung v o m 18 .0 9 .19 9 5 bis z um 2 0 .10 .19 9 5 auf 
der Grundlage des Entwurfes v o m  14.0 7.19 9 5,
Abwä gung der Stellungnahm en aus der Trä gerbeteiligung und 
der öffentlichen Auslegung im  Dez em ber 19 9 5/ Januar 19 9 6, 
Überarbeitung des Entwurfes im  Mä rz 19 9 6 

Abwä gungs- und Satz ungsbeschluß der Stadtv ero rdnetenv er­
sam m lung im  Mai 19 9 6,

Re c htsgrund lage n1.0

R echtliche Grundlagen dieses Bebauungsplanes sind :

Das Baugesetz buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntm a­
chung v o m  0 8 . Dez em ber 19 8 6 (BGBl. I S. 2 2 53 ), z uletz t geä n­
dert durch Art 1 Inv estitio nserleichterungs- und W o hnbauland- 
Gesetz v o m  2 2 .0 4.19 9 3 (BGBl. I S. 466),

Vero rdnung über die bauliche N utz ung der Grundstücke (Baunut­
z ungsv ero rdnung BauN VO ) in der Fassung der Bekanntm a­
chung v o m  2 3 . Januar 19 9 0 (BGBl. I S. 13 2 ), z uletz t geä ndert 
durch Art. 3 Inv estitio nserleichterungs- und W o hnbauland-Ge­
setz v o m  2 2 .0 4.19 9 3 (BGBl. I S. 466),
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Vero rdnung über die Ausarbeitung der Bauleitplä ne und die Dar­
stellung des Planinhalts (Planz eichenv ero rdnung 19 9 0 - Planz V 
9 0 ) v o m  18 . Dez em ber 19 9 0 (BGBl. I S.58 ),

Brandenburgische Bauo rdnung v o m  0 1.0 7.19 9 4.

2 .0 Anlaß und Zie le

Anlaß für die Erarbeitung dieses Bebauungsplanes ist der W ille der Stadt 
Schwedt/O der, das Gebiet des ehem aligen N VA-Strafv o llz ugs stä dte­
baulich z u o rdnen so wie das Erfo rdernis, die bereits bego nnene 
N achnutz ung planungsrechtlich z u sichern. W eiterhin ist die Ausweisung 
z usä tz licher Gewerbeflä chen in Fo rm v o n Industriegebieten ein ge­
sam tstä dtisches Erfo rdernis, das an anderer Stelle in der Stadt Schwedt/ 
O der nicht befriedigt werden kann.
Seitens der Stadt m ußten bereits ansiedlungswillige Industriebetriebe ab­
gewiesen werden, weil im  Stadtgebiet keine entsprechenden Flä chen z ur 
Verfügung stehen. Auch bereits o rtsansä ssige Industriebetriebe, die der­
z eit no ch Flä chen auf Mietbasis nutz en (z .B. auf dem  Gelä nde der PC K - 
AG), sind daran interessiert, z ur Sicherung einer so liden Basis für ihre 
weitere Geschä ftsentwicklung den Betriebssitz auf ein firm eneigenes 
Grundstück z u v erlegen - auch diesen Bedarf kann die Stadt Schwedt/ 
O der derz eit nicht befriedigen.

Die im Flä chennutz ungsplan-K o nz ept (Stand Mai 19 9 2 ) bereits ange­
dachten Industriegebietsflä chen so llen daher in eine v erbindliche Bauleit­
planung um gesetz t werden.

Ziel der Planung ist es, eine planungsrechtlich abgestim m te N achnut­
z ung des Gesam tgelä ndes v o rz ubereiten Und eine ausreichende Er­
schließung z u sichern. Dadurch so llen eine überwiegende industrielle 
N utz ung der v o rhandenen Gebä ude und Anlagen und die weitere Ent­
wicklung der ansä ssigen Firm en auf den bereits jetz t bebauten Grund­
stücken so wie die N euansiedlung v o n weiteren Industriebetrieben auf 
derz eit no ch unbebauten Flä chen gesichert werden.

3.0 Rahm e nb e d ingunge n

3.1 Planaufste llung

Die Stadtv ero rdnetenv ersam m lung Schwedt/O der hat am 2 2 .0 4.19 9 3 
den Aufstellungsbeschluß N r. 62 3 /3 1/9 3 z um  Bebauungsplan "Breite Al­
lee I” gefaßt.

3 .2 Geltungsbereich

Der rä um liche Geltungsbereich des Plangebietes um faßt eine Flä che 
v o n ca. 19 ,19 ha und beinhaltet fo lgende Flurstücke :

3 /1, 3 /4, 4/4, 4/5, 4/6, 8 /3 , 2 3 5/6, 2 3 5/7, 2 3 5/8 , 2 3 5/10 , 2 3 8 , 2 3 9 , 
2 42 /5, 2 42 /6, 2 42 /8 , 2 42 /10 , 2 43 /1, 2 43 /3 , 2 44/1, 2 44/5, 2 44/7, 
2 48 /1,2 48 /4.
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3.3 Raum ord nung und Land e splanung

In den am  0 8 .10 .19 9 2 seitens des Ministerium s für Um welt, N aturschutz 
und R aum o rdnung m itgeteilten Zielen der R aum o rdnung und Landespla­
nung wurde die Flä che des Plangebietes (dam als als Flä che 5 bez eich­
net) aus landesplanerischer Sicht po sitiv beschieden.
Im R ahm en der Beteiligung der Trä ger öffentlicher Belange wurde die 
Anpassung der Planung an die Ziele der R aum o rdnung und Landespla­
nung m it Schreiben v o m 2 0 .0 4.19 9 5 so wie v o m 0 2 .11.19 9 5 no chm als 
grunsä tz lich bestä tigt.

3.4 Baule itplanung

Im  Mai 19 9 2  wurde für die gesam te dam alige Flä che der Stadt Schwedt/ 
O der ein grafisches Flä chennutz ungsplan-K o nz ept erarbeitet. Darin wer­
den die Flä chen des Plangebietes als Industriegebietsflä chen 
ausgewiesen.
Der v o rliegende Vo rentwurf des Bebauungsplanes wurde aus diesem  
Flä chennutz ungsplan-K o nz ept entwickelt.

Die Erarbeitungsphase des Flä chennutz ungsplanes ist derz eit no ch nicht 
abgeschlo ssen, so daß der v o rliegende Bebauungsplan "Breite Allee I" 
als v o rgez o gener Bebauungsplan z u betrachten ist.

Laut K o nz ept des Flä chennutz ungsplanes ist das Plangebiet des Bebau­
ungsplanes im Südwesten, Süden, O sten und N o rden v o n W aldflä chen 
um geben, im  W esten und N o rdwesten grenz t es an die v o rhandenen In­
dustriegebietsflä chen der PC K -AG.
Südlich der Breiten Allee beginnt die Trinkwasserschutz z o ne III des 
W asserwerkes.

3.5 W e ite re Planunge n

Parallel südlich der Breiten Allee ist eine neue Trasse für die O rtsum ge­
hung der Stadt Schwedt/O der (Bundesstraße 2 n) geplant.
Für diese Trasse wurde ein Linienbestim m ungv erfahren eingeleitet. 
Das Plangebiet liegt teilweise (südlicher R and) im Untersuchungsraum  
der B 2 n.
So llte die spä tere Trasse in Zukunft auf Flä chen des Plangebietes v er­
laufen, würden sich no ch geringfügige Änderungen/ Verschiebungen in 

der dargestellten Flä chennutz ung (z .B. Grünflä che, Flä che z um  Anpflan­
z en) z ugunsten einer öffentlichen Verkehrsflä che ergeben.
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Ausschnitt aus dem grafischen Vo rentwurf z um Flä chennutz ungsplan 
(Stand Mai 19 9 2 :̂
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4.0 Be stand saufnahm e

4.1 Plange b ie t

De rze itige Fläc he nnutzung

Das Plangebiet wird gegenwä rtig fo lgenderm aßen genutz t (Ist-Zustand) :

19,19 haGe sam te Fläc he d e s Plange b ie te s : 10 0 %

Gem einbedarfsnutz ung (O bdachlo senheim )
- insgesam t:
- v o rhandene GR Z :
- v o rhandene BMZ :

1,3 4 ha 
ca. 0 ,4 
ca. 1,5

7 %

Gewerbliche N utz ung
- insgesam t:
- v o rhandene GR Z :
- v o rhandene BMZ :

10 ,75 ha 
ca. 0 ,4 
ca. 1,0

56 %

Grünflä chen
6,14 ha 
5,2 0 ha

- insgesam t:
dav o n - Grün- und R uderalflä chen : 
dav o n - geschütz te Flä chen 

(Sandtro ckenrasen) :
dav o n - Flä chen m it überwiegend Baum ­

bestand (inkl. W ald) :

3 2  % 
2 7 %

0 ,2 2 ha 1 %

0 ,72 ha 4 %

Verkehrsflä chen
- insgesam t: 

dav o n - öffentlich : 
dav o n - priv at :

0 ,77 ha 4 %
0 0
0 ,77 ha 4 %

Flä chen für Ver- und Entso rgung 
- insgesam t: 0 ,19 ha 1 %

PL-Planungsgruppe 8
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Darstellung der gegenwä rtige Flä chennutz unq :
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Hyd rologie und Ge ologie

Das Gelä nde des Plangebietes befindet sich in einer Höhe v o n 8 bis 9 m  
über N N und grenz t unm ittelbar nördlich an die Trinkwasserschutz z o ne 
des W asserwerkes Schwedt/Schlo ßwiesenpo lder.
Seitens des Landesam tes für Geo wissenschaften und R o hsto ffe Bran­
denburg bestehen bei Einhaltung der Anfo rderungen des Grundwasser­
schutz es keine Einwä nde gegen das Planv o rhaben.

Städ te b aulic h-räum lic he Situation

Das Plangebiet wurde v o r 19 9 0 als N VA-Strafv o llz ugsanstalt genutz t. Es 
ist im  Südwesten, Süden, O sten und N o rden v o n W aldflä chen um geben, 
die das Plangebiet v o n den W o hn- und Mischgebieten des übrigen Stadt­
gebiets abschirm en. Im W esten und N o rdwesten grenz t es an die v o r­
handenen Industriegebietsflä chen des PC K -AG.

Die v o rhandene Bebauung ist ein- bis v iergescho ssig m it Flach- bz w. 
flachgeneigten Satteldä chern, wo bei eingescho ssige Hallen und Barak- 
ken überwiegen. Ein Teil der Gebä ude steht z .Z. leer, insbeso ndere 
Baracken.

Die v erschiedenen Teilflä chen des Plangebietes weisen sehr unter­
schiedliche stä dtebauliche Strukturen auf; bei Zuo rdnung entsprechend 
den geplanten Baublöcken (Blo ckschem a siehe S. 15) ergibt sich derz eit 
fo lgende Situatio n :

Blo ck 1 :
Die Grundstücke der Firm en "Peine" und "Grüner Flo r - Garten, Land­
schaftsbau und Flo ristikgesellschaft m bH" sind überwiegend unbebaut 
und werden z .T. als Verkehrs- und Lagerflä chen genutz t.

Blo ck 2 :
Die Flä che nördlich der Fernwä rm estatio n, südlich der Baum gruppe ist 
derz eit v o llko m m en unbebaut und wird nicht gewerblich genutz t.

Blo ck 3 :
Zum  Blo ck 3 gehört der größere Teil des Gelä ndes der Fa. "W rede". Das 
Grundstück ist m it einem  z weigescho ssigen Verwaltungs- und So z ialge­
bä ude bebaut. Ein weiteres z weigescho ssiges Gebä ude ist nicht m ehr in­
standz usetz en und eine R uine. Das Grundstück wird derz eit durch eine 
Beto nm auer geteilt.

Teilflä che westlich Blo ck 3 :
Der durch diese Mauer abgetrennte Grundstücksteil der Fa. "W rede" bis 
z ur Plangebietsgrenz e (angrenz end an den Blo ck 3 ) besitz t erhaltens­
werten Baum bestand so wie einen z .Zt. unter N aturschutz stehenden 
Sandtro ckenrasenbereich (B).

Blo ck 4 :
Der Blo ck 4 gehört z um  Gelä nde der Fa. "IFB - Inno v ativ e Fertigbä der 
Gm bH" und ist m it eingescho ssigen Pro duktio ns- und Lagerhallen, Büro - 
und Lagerbaracken so wie einer Po rtalkrananlage und Freilagerflä chen 
bebaut. Dieser südlich und östlich einer Beto nm auer liegende Teil ist 
sehr industriell geprä gt.

10PL-Planungsgruppe
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Der westliche und nördliche Grundstücksteil ist eine durch die Beto n­
m auer v o m übrigen Grundstück getrennte und überwiegend unbebaute 
R uderalflä che.
Das Teilgrundstück östlich der Beto nm auer ist bis auf ein kleines N eben­
gebä ude v o llko m m en unbebaut. Das Gelä nde diente früher als Spo rtflä ­
che - diese N utz ung ist jedo ch heute nicht m ehr erkennbar.

Teilflä che no rdwestlich Blo ck 4 :
Im no rdwestlichen Bereich des durch einen Beto nm auer abgetrennten 
Gebietes befindet sich ein erhaltenswerter Birkenv o rwald (B).

Teilflä che nördlich Blo ck 4 :
Im  nördlichen Bereich des durch einen Beto nm auer abgetrennten Gebie­
tes existiert ein unter N aturschutz stehenden Sandtro ckenrasenbereich
(A).

Blo ck 5 :
Der Blo ck 5 ist m it einer R eihe v o n eingescho ssigen Baracken und einer 
ehem aligen Gro ßküche bebaut und weist, v erglichen m it dem übrigen 
Plangebiet, eine sehr kleinteilige Grundstücksstruktur auf. Zum  Blo ck ge­
hören Grundstücke der Treuhandanstalt, der Stadt Schwedt so wie der 
Firm en "IFB - Inno v ativ e Fertigteilbä der Gm bPI", "W ehner" und "Ö ko - 
Plus-R ecy cling Gm bPI".

Blo ck 6 :
Der Blo ck 6 enthä lt z wei v iergescho ssige und ein eingescho ssiges Ge­
bä ude des O bdachlo senheim es. Das Grundstück ist ko m m unales 
Eigentum .
Dieser Gebä udeko m plex bildet den derz eitigen Eingangsbereich des 
Plangebietes.

Info lge der früheren N utz ung durch den Strafv o llz ug ist das gesam te z u 
beplanende Gebiet v o n einer ho hen Beto nm auer um geben. Innerhalb 
des Plangebietes existieren weitere Mauern.
Die früher v o rhandenen z usä tz lichen Sicherheitsz ä une in 2 - 3 R eihen 
parallel z u den Mauern sind bereits z u einem  gro ßen Teil z urückgebaut 
wo rden.

Technische Infrastruktur

Verkehr:
Im  Plangebiet existieren no ch keine öffentlichen Straßen. Die derz eit ge­
nutz ten Straßen sind teilweise ko m m unales Eigentum  bz w. im  Priv atbe­
sitz und tragen überwiegend den C harakter schm aler befestigter W ege 

(Beto n).
Das Plangebiet wird über die südlich angrenz ende Breite Allee an das 
übrige Stadtgebiet und an das Bundesstraßennetz (B 2 ) angebunden.
Die Zufahrt z um  angrenz enden Gelä nde der PC K -AG ist derz eit über pri­
v atrechtliche Vereinbarungen gesichert.

Abwasser:_
Das Gebiet ist zwar abwasserseitig voll 

erschlossen, die Entsorgung erfolgt 
jedoch über das Uetz der PCK-AG. Die Ab­
trennung vom PCK-Ketz und dessen Über­

nahm e durch den kom m unalen Entsorgungs­
träger wird im Jahre 1996/1997 nach der 

Herstellung der öffentliehen Entsorgungs­

leitung erfolgen.

PL-Planungsgruppe 11 '
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W asserv erso rgung :
Das Gebiet wird trink-und löschwassernäßig 
über das Netz des PCK-AG versorgt. Die 
Abtrennung vom PCX-Hetz und dessen Über­
nahm e durch den kom m unalen Versorgungs­
träger wird in Abhängigkeit von den 
Förderm itteln in den Jahren 1996/1997 er­

folgen .
Der nächstgelegene Anbindepunkt für die 
öffentliche W asserversorgung (200cr W as­

serleitung) befindet sich in uem Industrie­
gebiet jenseits des W aldstreifens süclich 

der Breiten Allee.

Elektro enero iev erso rgung :
Die Elektro energiev erso rgung (inklusiv e Straßenbeleuchtung) erfo lgt 
derz eit ebenfalls über das N etz der PC K -AG . Die Abtrennung des Plan­

gebietes v o m  PC K -N etz und die Anbindung an das N etz des ko m m una­

len Verso rgungsträ gers wurde bereits bego nnen.

Fernwä rm ev erso ro ung :

Eine private zentrale FernW ärm eversorgung 
erfolgt ebenfalls über dir PCK-AG. Die 
M ehrzahl der bestellenden Gebäude ist 
angeschlossen .

Teleko m m unikatio n :
Im  Plangebiet sind keine Fernm eldeanlagen der Deutschen Teleko m  AG 
v o rhanden. Es ist eine N euerschließung erfo rderlich.

R ä um liches Um feld des Plangebietes4.2

Das Plangebiet des Bebauungsplanes ist im Südwesten, Süden, O sten 
und N o rden v o n W aldflä chen um geben, die dieses und die benachbarten 
Industriegebiete v o m  übrigen Stadtgebiet m it seinen W o hn-, Misch- und 
Grünflä chen abschirm en. Es grenz t also unm ittelbar an den Außenbe­

reich.
Im  W esten und N o rdwesten schließen sich die v o rhandenen ausgedehn­

ten und intensiv genutz ten Industriegebietsflä chen der PC K -AG an.
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Inhalt d e s Be b auungsplane s5.

Baublöcke :

5.1 Art d e r b aulic he n Nutzung

Blo ck 6 :
Das Baugebiet des Blo cks 6, das den Eingangsbereich des Gewerbe- 
und Industriegebietes bildet, wird als Gewerbegebiet gem ä ß § 8 Bau- 
N VO  festgesetz t. Es dient v o rwiegend der Unterbringung v o n nicht er­
heblich belä stigenden Gewerbebetrieben.

Die Beso nderheit, den Blo ck 6 als Gewerbe- und nicht als Industriegebiet 
festz usetz en, findet seine Begründung in der Zielsetz ung, hier beso nders 
auch Büro - und Verwaltungsgebä ude z uz ulassen, wo durch eine N utz ung 
des baulichen Bestandes gesichert so wie eine akz eptable stä dtebaulich­

funktio nelle Abstaffelung erreicht wird.
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Zulä ssig sind :
Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhä user, Lagerplä tz e und öffent­
liche Betriebe,
Geschä fts-, Büro - und Verwaltungsgebä ude,
Tankstellen,

1.

2 .
3 .

Anlagen für spo rtliche Zwecke.4.

Ausnahm sweise können z ugelassen werden :
W o hnungen für Aufsichts- und Bereitschaftsperso nen so wie für 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb z u­
geo rdnet und ihm  gegenüber in Grundflä che und Baum asse un­
tergeo rdnet sind,
Anlagen für kirchliche, kulturelle, so z iale, gesundheitliche und 
spo rtliche Zwecke,
Vergnügungsstä tten.

1.

2 .

3 .

W eiterhin so ll in diesem Blo ck der befristeten Bestandschutz des O b­
dachlo senheim es (Lä rm o rientierungswerte) berücksichtigt werden.
Im Bereich des ausgewiesenen Gewerbegebietes (Blo ck 6) sind daher 
die Lä rm o rientierungswerte gem ä ß DIN 18 0 0 5, Teil 1, tags 65 dB (A) 
und nachts 55/50 dB (A), wä hrend der Betriebsdauer des O bdachlo sen­
heim es einz uhalten.

Blöcke 1 bis 5 :
Die Baugebiete der Blöcke 1 bis 5 werden als Industriegebiete gem ä ß 
§ 9 BauN VO  festgesetz t. Die Industriegebiete dienen ausschließlich der 
Unterbringung v o n Gewerbebetrieben, und z war v o rwiegend so lcher Be­
triebe, die in anderen Baugebieten unz ulä ssig sind.

Zulä ssig sind :
Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhä user, Lagerplä tz e und öffent­
liche Betriebe,

1.

Tankstellen.2 .

Ausnahm sweise können z ugelassen werden :
W o hnungen für Aufsichts- und Bereitschaftsperso nen so wie für 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem  Gewerbebetrieb z u­
geo rdnet und ihm  gegenüber in Grundflä che und Baum asse un­
tergeo rdnet sind,
Anlagen für kirchliche, kulturelle, so z iale, gesundheitliche und 
spo rtliche Zwecke.

1.

2 .

Maß d e r b aulic he n Nutzung5.2

Im Bebauungsplan werden für die einz elnen Blöcke fo lgende Maße der 
baulichen N utz ung festgelegt:

Blo ck 1 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z) :
- Baum assenz ahl:
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,6
6,0
12 ,5 m  über Gelä nde,

Blo ck 2 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z) :
- Baum assenz ahl:
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,8
7,0
12 ,5 m  über Gelä nde,
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Blo ck 3 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z) :
- Baum assenz ahl :
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,6
6,0
15,0 m  über Gelä nde,

Blo ck 4 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z) :
- Baum assenz ahl :
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,6
6,0
12 ,5 m  über Gelä nde,

Blo ck 5 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z):
- Baum assenz ahl :
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,8
7,0
12 ,5 m  über Gelä nde,

Blo ck 6 :
- Grundflä chenz ahl (GR Z) :
- Baum assenz ahl :
- Höhe baulicher Anlagen :

0 ,6
6,0
12 ,5 m  über Gelä nde.

Bei der Erm ittlung der Grundflä chenz ahl (die angibt, wiev iel Q uadratm e­
ter Grundflä che je Q uadratm eter Grundstücksflä che z ulä ssig ist) ist der 
§ 19 BauN VO  anz uwenden. Insbeso ndere gilt es, neben den Gebä ude­
grundflä chen auch die der Garagen, Stellplä tz e, Zufahrten und der N e­
benanlagen gem ä ß § 14 BauN VO  so wie der unterirdische bauliche Anla­
gen z u berücksichtigen.
Für die Erm ittlung der Baum assenz ahl (die angibt, wiev iel K ubikm eter 
Baum asse je Q uadram eter Grundstücksflä che z ulä ssig sind) ist der § 2 1 
bz w. § 2 1 a BauN VO  m aßgeblich.

Die laut BauN VO  § 17 (1) m axim al m öglichen Grundflä chen- und Bau­
m assenz ahlen (0 ,8 bz w. 10 ,0 ) werden m it diesen Festsetz ungen nicht 
v o ll ausgeschöpft - da die gewä hlten W erte v o llko m m en ausreichen, um  
den v o rhandenen und z ukünftigen Gewerbebetrieben auch in Zukunft ge­
nügend Entwicklungsspielraum  z u geben und um  der Lage des Plange­
bietes am  R ande des Stadtgebietes z u entsprechen.

Eine Grundflä chenz ahl v o n 0 ,8 wird nur für die Blöcke 2 und 5 in der Mit­
te des Plangebietes festgesetz t, die eine kleinteiligere Grundstücks­
struktur aufweisen. In diesen beiden Blöcken gilt m it 7,0 auch eine höhe­
re Baum assenz ahl.
In den anderen Blöcken ist m it einer Grundflä chenz ahl v o n 0 ,6 und einer 
Baum assenz ahl v o n 6,0 eine hinreichende bauliche Dichte erreichbar.

Für alle Baugebiete des Plangebietes wird eine Grenz bebauung gem ä ß 
§ 6 (1) Satz 2 und 3 BbgBO  ausgeschlo ssen. Es sind die Abstandsflä ­
chen gem ä ß § 6 BbgBO einz uhalten und auch bei spä teren Grund­
stücksteilungen z u beachten.

Die festgesetz ten Gebä udehöhen v o n 12 ,5 m in den Blöcken 1, 2 , 4, 5 
und 6 bz w. v o n 15,0 m im Blo ck 3 entsprechen den Erfo rdernissen der 
v o raussehbaren baulichen Entwicklung.

5.3 V e rk e hrlic he Ersc hlie ß ung

Die öffentliche Verkehrsflä che, wird m it einer Breite v o n 12 m festge­
setz t. Es wird ein geschwindigkeitsgedä m pfter Ausbau entsprechend der
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Anliegerfunktio n unter Berücksichtigung der spä teren m öglichen Bela­
stung em pfo hlen. Die PC K -AG erhä lt eine direkte Zufahrt z ur Planstraße 
als Ersatz für die entfallenden, derz eit priv atrechtlich gesicherten, 
Fahrrechte.

Die Planstraße ist teilweise bereits jetzt in 

Form scnnaler W ege vorhanden und könnte bei­
spielsweise entsprechend den Erfordernissen 
eines Industriegebietes auf eine Fahrbahnorei 
te von 6 , b n und teilweise nit Gehweg sowie 
Flächen für neuzuverlegende Leitungstrassen 

ausgebaut werden.Stellplätze sind grudsätzlich 
m öglich.

Es ist weiterhin v o rgesehen, beiderseits der Erschließungsstraße aut den 
priv aten Grundstücken 3 bis 5 m breite Pflanz streifen anz uo rdnen, die 
m it gro ßkro nigen Alleeä um en bepflanz t werden so llen.

•- i

Falls durch spä tere Grundstücksteilungen (insbeso ndere im  Blo ck 4) er­
fo rderlich, ist eine Erschließung innerhalb der Blöcke über z usä tz liche 
(z .B. priv ate) Straßen m öglich.
Beim  Bau v o n so lchen Betriebsstraßen sind - wie auch bei Anlage öffent­
lichen Erschließungsstraßen - entlang der Straßen (m it Ausnahm e v o n 
Überfahrten) auf den angrez enden Priv atgrundstücken m indestens 5 m  
breite Pflanz streifen anz ulegen, die im Abstand v o n m axim al 12 m m it 
gro ßkro nigen Alleebä um en z u bepflanz en sind. Bei den Pflanz m aßnah­
m en ist der v o rhandene Leitungsbestand z u berücksichtigen.

Zur Berücksichtigung der spä teren Trasse der B 2 n wurde fo lgende 
Festsetz ung fo rm uliert:
"Der in der Planz eichnung m it "B 2 n" bez eichnete Teilbereich ist pla­
nungsbefangen. In diesem  Bereich sind die Ergebnisse des eingeleiteten 
Linienbestim m ungsv erfahren "B 2 n - O rtsum gehung Schwedt" z u 
berücksichtigen."

So llte diese neue Trasse nördlich der jetz igen Breiten Allee v erlaufen, 
sind die z eichnerischen Festsetz ungen in der Planz eichnung entspre­
chend abz uwandeln :
Die südlichen Baugrenz en der Blöcke 1, 4, 5 und 6 so lllen in einem  Ab­
stand v o n 10 m  z ur nördlichen Fahrbahngrenz e v erlaufen und in diesem  
Bereich v o n 10 m  so ll sich dann eine gem ä ß § 8 z u bepflanz ende Flä che 
"C " befinden.
Die priv ate Grünflä che v o n 2 5 m Breite so ll sich dabei um die für die 
Trasse erfo rderliche öffentliche Verkehrsflä che v erkleinern.

Daz u ist z u bem erken, daß es sich hierbei um  einen Ev entualfall handelt, 
der bei einem südlicheren Verlauf der Trasse nicht bz w. nur teilweise 
z um  Tragen ko m m en kann.

Grünord nungsm aß nahm e n5.4

Mit der Erarbeitung eines Grüno rdnungsplanes z um  v o rliegenden Bebau­
ungsplan-Entwurfs wurde das Büro Standke & K andz io ra betraut.
Die z eichnerischen Darstellungen des Grüno rdnungsplanes inklusiv e der 
bebauungsplanrelev anten Festsetz ungen wurden in die Planz eichnung 
und die Textlichen Festsetz ungen des Bebauungsplanes überno m m en.

Bem erkung :
§ 2 0 der Textlichen Festsetz ungen des Bebauungsplanes stim m t nicht 
wörtlich m it der Festsetz ung N r. 12 des Grüno rdnungsplanes überein. 
Diese Festsetz ung wurde aus einer Vo rv ersio n des Bebauungsplan-Ent­
wurfes in den Grüno rdnungsplan überno m m en. In dem Entwurf v o m
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14.0 7.19 9 5 wurde dieser § 2 0 z ugunsten einer leichter v erstä ndlichen 
Fo rm ulierung geä ndert - es wurde jedo ch v ersä um t, diese Änderung 

auch im Grüno rdnungsplan v o rz unehm en. In der abschließenden Plan­
fassung des Bebauungsplanes wurde daher die Fo rm ulierung aus dem  
Entwurf v o m  14.0 7.19 9 5 beibehalten.

Fo lgende wesentlichen Grüno rdnungsm aßnahm en sind im Plangebiet 
v o rgesehen und in der Planz eichnung bz w. den Textlichen Festsetz un­
gen dargestellt:

Die gem ä ß festgesetz ter GR Z bz w. BMZ nicht z u überbauenden Grund­
stücksflä chen sind durch Begrünungsm aßnahm en gä rtnerisch anz ulegen 
und v o n jeglicher Lagerhaltung freiz uhalten. Die Bepflanz ungen sind 
dauerhaft z u erhalten.

Gem ä ß § 9 (1) N r. 2 5 a BauGB sind auf den m it "C " gekennz eichneten 
Flä chen je 10 0 m 2 einem  Baum  so wie 10 Strä uchern in unregelm ä ßigen 
Abstä nden z u pflanz en. Zusä tz lich z u der lo ckeren Bepflanz ung m it Bä u­
m en und Strä uchern ist eine Grasansaat v o rz unehm en.
Mit Ausnahm e v o n Zufahrten sind hier weder Anlagen des ruhenden und 
fließenden Verkehrs no ch N ebenanlagen gem ä ß § 14 BauN VO  so wie Er­
schließungsstraßen o der so nstige Flä chenbefestigungen z ulä ssig.

Im  gesam ten Geltungsbereich ist die Beseitigung v o n Bä um en, die nach 
Baum schutz v ero rdnung des Landes Brandenburg geschütz t sind, gem ä ß 
den Vo rgaben der Baum schutz v ero rdnung ausz ugleichen.

W erden im  Geltungsbereich des Bebauungsplanes m ehr als 60 % eines 
Grundstückes durch bauliche Anlagen, N ebenanlagen gem ä ß § 14 
BauN VO  und/o der Erschließungsflä chen befestigt bz w. überbaut, so sind 
die z usä tz lich für bauliche und/o der Erschließungsm aßnahm en in An­
spruch geno m m enen Flä chen entweder nur teilv ersiegelt ausz ubilden 
o der je m 2 Flä che, die z usä tz lich überbaut bz w. befestigt wird, m inde­
stens 2 m 2 Dachflä che z u begrünen.
Die für das entsprechende Grundstück festgesetz te GR Z bz w. BMZ wird 
durch diese Festsetz ung nicht außer K raft gesetz t.

Das auf den Grundstücken anfallende Dachabflußwasser ist auf dem  je­
weiligen Grundstück z u v ersickern o der in R egenwasser- rückhalteanla- 
gen (Zisternen) aufz ufangen und z .B. z ur Bewä sse- rung der gä rtneri­
schen Anlagen z u v erwenden.
Diese Festsetz ung befreit nicht v o n der Einho lung no twendiger Erlaub­
nisse o der Bewilligungen.

Die v o rhabenbez o genen Ausgleichs- und Ersatz m aßnahm en für die in­
nerhalb der Bauflä chen liegenden Flä chen haben bis z um  Abschluß der 
auf die Fertigstellung der Anlagen fo lgenden Vegetatio nsperio de z u 
erfo lgen.
Die Ausgleichs- und Ersatz m aßnahm en für die außerhalb der Bauflä ­
chen liegenden Flä chen - z wischen Lev erkusener, Ehm -W elk- und 
Flem sdo rfer Straße (inkl. Freiflä chen der 6. Grundschule) - haben bis 
spä testens 2 Jahre nach Fertigstellung der Anlage z u erfo lgen.

Beim Bau v o n Betriebsstraßen o der öffentlichen Erschließungsstraßen 
sind - so fern z eichnerisch nicht anders festgesetz t - entlang der Straßen 
auf den priv aten Grundstücken, m it Ausnahm e v o n Überfahrten, m inde­

stens 5 m  breite Pflanz streifen anz ulegen, die im  Abstand v o n m axim al 
12 m m it gro ßkro nigen Alleebä um en z u bepflanz en sind. Es sind Ho ch­
stä m m e m it einem  Mindeststam m um fang v o n 16 -18 cm  z u v erwenden.
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Die Bä um e sind durch die jeweiligen Grundstückseigentüm er z u pflegen 

und z u erhalten.
In einem  v o m  Stam m  aus gem essenen R adius v o n 1,50 m ist der W ur­
z elraum v o n Leitungen und so nstigen unterirdischen Bauwerken freiz u­
halten. Bei den Pflanz m aßnahm en ist z u berücksichtigen, daß bereits 
Altleitungen v o rhanden sind.

Auf dem  Grundstück im Blo ck 4 sind bei nachträ glicher Teilung Pflanz ­
streifen beiderseits der neuen Grundstücksgrenz en v o n m indestens je 
5 m Breite v o rz usehen, die nach den Vo rgaben der Festsetz ung § 8 z u 
bepflanz en sind.

Auf priv aten Grünflä chen sind für m indestens 50 % der Bä um e, der 
Strä ucher und der ho lz igen Bo dendecker stando rtgerechte heim ische Ar­
ten z u v erwenden.
Je Grundstück ist der Anteil im m ergrüner Bä um e, Strä ucher und Bo den­
decker, einschließlich N adelgehölz e, am gesam ten Gehölz bestand je­
weils auf m axim al 2 0 % z u beschrä nken.

bei den nöglicnen Anlegen von Stellplätzen in 

Straßenraum der Plan Straße sind 2 ölß dieser 

Stellplatzstreifens nit Sträucnern b z w. 

gen Bodendeckern zu uepflanzen.

holzig

Ö ffnungslo se Außenwä nde m it einer Flä che v o n m ehr als 50 m 2 sind z u 

begrünen. Je lfd. Meter Pflanz flä che sind 3 K letterpflanz en z u v erwen­
den. Die Bepflanz ungen sind dauerhaft z u erhalten.

Im Geltungsbereich sind öffentliche und priv ate Fuß- und R adwege m it 
wasser- und luftdurchlä ssigem  Aufbau (wassergebundene Decke, Mo sa­
ik- o der K leinpflaster o der wasserdurchlä ssiges Pflaster) herz ustellen. 
Ö ffentliche Stellplatz anlagen sind ebenfalls m it wasser- und luftdurchlä s­

sigem  Aufbau herz ustellen (z .B. R asengittersteine, Gro ßsteinpflaster m it 
m indestens 2 cm R asenfugen usw.). Je 5 Stellplä tz e ist ein Baum z u 
pflanz en.

Als Grundstücksbegrenz ungen sind Maschendraht- bz w. Stahlgitterz ä une 
m it einer Mindestm aschenweite v o n 6 cm  und einem  Bo denabstand v o n 
m indestens 10 cm  z u v erwenden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist m it dem Bauantrag ein 
Freiflä chengestaltungsplan für das betreffende Bauv o rhaben bei der Ge­
nehm igungsbehörde einz ureichen.

W eiterhin festgesetz t wurden Flä chen z um Erhalt des v o rhandenen 
Baum bestandes, Sukz essio nsflä chen, eine Grünflä che und ein N atur­
schutz o bjekt so wie Pflanz stando rte für Bä um e. Diese Festsetz ungen er­
fo lgten z eichnerisch in der Planz eichnung.

Diese Grüno rdnungsm aßnahm en so llen eine geo rdnete stä dtebauliche 
Entwicklung unterstütz en, der Lage des Plangebiets am  R and des Stadt­
gebietes gerecht werden so wie die z usä tz liche Flä cheninanspruchnahm e 
teilweise ausgleichen.

Durch die Beplanung wird eine, nach § 72 BbgN atSchG geschütz te, Flä ­
che (Sandtro ckenrasen) teilweise in Anspruch geno m m en.
Die entsprechende Ausnahm egenehm igung nach § 3 6 BbgN atSchG ist 
am  0 5.0 9 .19 9 5 ergangen.
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Die N ebenbestim m ungen dieser Ausnahm egenehm igung stim m en m it 
den Festsetz ungen des Bebauungsplanes inhaltlich überein.

Im  Plangebiet sind die erfo rderlichen Ersatz - und Ausgleichsm aßnahm en 
nicht v o llstä ndig z u erbringen. Da die Inanspruchnahm e weiterer Flä chen 
für Industrieansiedlung jedo ch aus gesam tstä dtischer Sicht unum gä ng­
lich ist, werden als Ersatz für den im  Plangebiet selbst nicht ausgleichba­
ren Eingriff in N atur und Landschaft die im fo lgenden beschriebenen 
Maßnahm en herangez o gen und durch Selbstbindungsbeschluß der Stadt 
Schwedt/ O der planungsrechtlich gesichert:

Aufwertung der Freiflä che z wischen Lev erkusener. Ehm -W elk- und 
Flem sdo rfer Straße :
Die o .g. Freiflä che v o n ca. 1,6 ha Größe im Stadtgebiet Schwedt wird 
gestalterisch aufgewertet und in ihrer Funktio n für Freiz eit und Erho lung 
aufgebessert.
N eben der Anlage v o n Spielflä chen wird ein Flä chenanteil v o n ca. 
2 50 m 2 als wettergeschütz ter Treffpunkt (z .B. Pergo len, Pav illo ns o .ä .) 
für die Bewo hnerinnen und Bewo hner der um liegenden Q uartiere 
gestaltet.
Das Grünv o lum en der Flä che wird durch die Anpflanz ung v o n ca. 3 0 0 
gro ßkro nigen Laubbä um en und die Anlage einer ca. 53 0 0 m 2 gro ßen Ge­

hölz flä che erhöht. Für ca. 70 % der z u pflanz enden Gehölz e sind heim i­
sche, stando rtgerechte Arten z u v erwenden.
Der Anteil v o n v o llv ersiegelter Flä che wird auf m ax. 3 % der Gesam tflä ­
che beschrä nkt, der Anteil teilv ersiegelter Flä che auf m ax. 15 % .
Die Stellplä tz e an der Flem sdo rfer Straße werden entsiegelt (Um wand­
lung v o n v o ll- in teilv ersiegelte Flä chen). Je 4 Stellplä tz e wird ein gro ß- 
kro niger Laubbaum in einem Pflanz beet v o n m ind. 5 m 2 Flä che 

gepflanz t.

Entsieqelunq und gestalterische Aufwertung der Freiflä chen an der 6, 
Grundschule in Schwedt:
An der 6. Grundschule wird der derz eitige Anteil v o n ca. 440 0 m 2 an v o ll­
v ersiegelter Flä che entsiegelt. C a. 150 0 m 2 der z u entsiegelnden Flä che 
wird unv ersiegelt gestaltet. Der restliche Flä chenanteil v o n ca. 2 9 0 0 m 2 
wird als auch bei schlechter W itterung no ch benutz bare Aufenthaltsflä ­
che teilv ersiegelt ausgebildet.
C a. 150 0 m 2 Freiflä che werden als abwechslungsreiche Spielflä che ge­

staltet. Als z usä tz licher Erlebnisbereich für die Schülerinnen und Schüler 
wird ein Schulgarten v o n m ind. 2 50 m 2 Größe angelegt. 
Aufenthaltsqualitä t und öko lo gische Leistungsfä higkeit der Freiflä chen 
werden z udem  durch die Anpflanz ung v o n ca. 40 Laub- und/ o der O bst­
bä um en so wie die Anlage v o n insgesam t ca. 10 0 0 m 2 Gehölz flä che 

erhöht.
Die Begrünung öffnungslo ser Außenwä nde trä gt z ur Verbesserung des 
K leinklim as und z u einer Aufwertung des Lebensraum es für K leinsä uger 
und Insekten bei.
Bei der N eugestaltung der Schulfreiflä chen so llen überwiegend natürli­
che Materialien v erwendet werden.
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5.5 V e r- und Entsorgung

Alle neu z u errichtenden bz w. z u v erlegenden Anlagen und Leitungen für 
die Ver- und Entso rgung sind innerhalb der Verkehrsflä chen bz w. auf 
den ausgewiesenen Grundstücken für Ver- und Entso rgung z u führen 
bz w. z u bauen.

Die bestehenden Anlagen und Leitungen für die Ver- und Entso rgung auf 
den priv aten Grundstücken sind bis z ur R ealisierung m öglicher N euv erie- 
gungen z u erhalten und ggf. - so fern no ch nicht erfo lgt - durch befristete 
Geh-, Fahr- und Leitungsrechte auf den Priv atgrundstücken z u sichern. 
Die Leitungsträ ger der W asser-, Abwasser-, Fernwä rm e-, Stro m - und Te­
leko m m unikatio nsleitungen und -anlagen (z .B. Teleko m , Stadtwerke 
Schwedt Gm bH, ZO W A usw.) sind bei allen Baum aßnahm en m öglichst 
frühz eitig v o r Beginn der Arbeiten z u ko nsultieren. Die entsprechenden 
Bedarfe sind anz um elden.
Im  gesam ten Geltungsbereich dürfen in Feuerungsanlagen K o hle, Papier 
und Abfä lle aller Art weder z u Heiz - und Feuerungsz wecke no ch z um  
Zwecke der Beseitigung v erbrannt werden.
Bei der Errichtung und dem Betrieb v o n Feuerungsanlagen ist im  Zuge 
des Baugenehm igungsv erfahrens das Am t für Im m issio nsschutz z u be­
teiligen. Dabei ist die N o twendigkeit des gewä hlten Energieträ gers z u 
begründen.

Für die Anbindung der W asserv erso rgungs- bz w. Abwasserentso r­
gungsnetz e des Plangebiets an die stä dtischen N etz e wird eine Flä che 
für entsprechende Ver- und Entso rgungsanlagen direkt an der Breiten Al­
lee v o rgehalten. Anso nsten wird dav o n ausgegangen, daß die bestehen­
den Flä chen und Anlagen für die Ver- und Entso rgung überno m m en 
werden.
Eine Übernahm e ist jedo ch nicht o hne N eubaum aßnahm en m öglich. Die 

Grundstückseigentüm er m üssen daher m it K o sten wegen N euerschlie­
ßungen und der Außerbetriebnahm e des PC K -N etz es rechnen.

Die bestehenden Leitungen auf den privaten 
(J M undstücken sind durch Neubau unter den 
M aßgaben zu ersetzen. Die Abtrennung der ver­
schiedenen M edien von den PCK-Netzen ist fort­
zusetzen und in den Jahren 1996/1997 in Ab­
hängigkeit der Förderm ittelbereitstellung ab­
zuschließen . Bei Eignung sind diese Netze an 
die öffentlichen M etze anzubinden,bei Nicht­
eignung durch Neuanlagen zu ersetzen.

v . g .

Das auf den Grundstücken anfallende Dachabflußwasser ist auf dem  je­
weiligen Grundstück generell z u v ersickern o der in R egenwasserrückhal­
teanlagen (Zisternen) aufz ufangen und z .B. z ur Bewä sserung der gä rtne­
rischen Anlagen z u v erwenden. Diese Festsetz ung befreit jedo ch nicht 
v o n der Einho lung no twendiger Erlaubnisse o der Bewilligungen.

Bei den Baum aßnahm en anfallender Erdaushub und Bauschutt ist v o r 
seiner Entso rgung auf K o ntam inatio nen z u untersuchen. Über ev entuelle 

K o ntam inatio nen ist das Um weltam t des Landkreises Uckerm ark z u in­

fo rm ieren.
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5.6 Städ te b aulic he und b aulic he Ge staltung

Im Plangebiet so llen Industriebauten o hne größere Beschrä nkungen z u­
lä ssig sein. Daher wurde bei den Maßen baulicher N utz ung ein relativ 
gro ßer R ahm en gewä hlt.

Es werden durch Baugrenz en relativ gro ße Baufelder (Blöcke) gebildet, 
die weitestgehend eine Bebauung entsprechend den jeweiligen Firm en­
bedürfnissen erm öglichen. Die Blöcke erhalten eine R andbegrünung. 
Größere Blöcke werden no chm als durch Grünstreifen (Blo ck 5 z eichne­
risch festgesetz t, Blo ck 4 textlich festgesetz t - § 16) untergliedert.

Die wenigen baulichen Einschrä nkungen resultieren v o rallem aus der 
N o twendigkeit, das Plangebiet stä dtebaulich und funktio nell z u o rdnen - 
es z u erschließen, z u gliedern und z u gestalten. Außerdem  m uß die La­
ge des Areals am R and des Stadtgebietes planerisch berücksichtigt 
werden.
Als z ulä ssige Dachfo rm en im  Plangebiet sind Flachdä cher bz w. flachge­
neigte Satteldä cher m it einer Dachneigung bis 2 5 ° ausgewiesen, wie sie 
in Gewerbe- und Industriegebieten allgem ein üblich sind.

Einfriedungen entlang der Straßenbegrenz ungslinie dürfen nur in Fo rm  
v o n Maschendraht- bz w. Stahlgitterz ä unen m it einer Mindestm aschen­
weite v o n 6 cm und einem Bo denabstand v o n m indestens 10 cm  erfo l­
gen, um  den gegenwä rtigen, abscho ttenden C harakter (durch die Beto n­
m auern) durch m ehr Transparenz aufz uheben.
Diese bereits bestehenden Mauern genießen jedo ch bis z u Ihrem Ab­
bruch Bestandsschutz .
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5.7 Städ te b aulic he Ubersichtsdaten

Im Bebauungsplan v erteilt sich die geplante Flä chennutz ung fo lgender­

m aßen :

Ge sam te Fläc he d e s Plange b ie te s : 19,19 ha 10 0 %

1,3 7 haGewerbegebietsflä chen insgesam t: 
(siehe auch S. 2 5) 
dav o n bebaubar:

nicht bebaubar:

7 %

0 ,8 2 ha 
0 ,55 ha

4 %
3 %

Industriegebietsflä chen insgesam t: 
(siehe auch S. 2 5) 
dav o n bebaubar:

nicht bebaubar:

12 ,49 ha 65 %

8 ,0 5 ha 
4,44 ha

42  % 
2 3 %

Grünflä chen : 4,2 8 ha 2 2  %

dav o n Schutz gebiete nach 
§ 3 2 BbgN atSchG : 
Maßnahm eflä chen nach § 9 N r. 2 0 
BauGB
Flä chen z um  Bepflanz en nach 
§ 9 N r. 2 5 a BauGB :
Flä chen z um  Erhalt v o n Bepflan­
z ungen nach § 9 N r. 2 5 b BauGB : 
priv ate Grünflä chen nach 
§ 9 N r. 15 BauGB :

0 ,0 7 ha 0 %

0 ,68 ha 4 %

2 ,9 3 ha 15 %

0 ,44 ha 2 %

0 ,16 ha 1 %

Verkehrsflä chen : 0 ,8 6 ha 5 %

dav o n teilv ersiegelt (W ege, Stellplä tz e, 
Straßengrün) : 
v ersiegelt (Planstraße):

0 ,3 2 ha 
0 ,54 ha

2 %
3 %

Flä chen für Ver- und Entso rgung : 0 ,19 ha 1 %
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Die Flä chennutz ung in den einz elnen Industrie- bz w. Gewerbegebiets­
blöcken erreicht dabei fo lgende W erte :

Ge sam te Fläc he d e s Plange b ie te s : 19,19 ha 100%

0 ,62 haIndustriegebietsflä chen Blo ck 1 3 %

0 ,3 7 ha 
0 ,2 5 ha

2 %dav o n bebaubar:
nicht bebaubar: 1 %

Industriegebietsflä chen Blo ck 2 : 0 ,0 4 ha 0 %

0 ,0 3 ha 
0 ,0 1 ha

0 %dav o n bebaubar:
nicht bebaubar: 0 %

Industriegebietsflä chen Blo ck 3 : 1,71 ha 9 %

1,0 3 ha 

0 ,68 ha
dav o n bebaubar:

nicht bebaubar:

5 %

4 %

Industriegebietsflä chen Blo ck 4 : 7,46 ha 3 9 %

dav o n bebaubar:
nicht bebaubar:

4,48 ha 
2 ,9 8 ha

2 3 % 
16 %

Industriegebietsflä chen Blo ck 5 : 2,67 ha 14 %

davon bebaubar:

nicht bebaubar:

2,14 ha 

0,53 ha

11 %

3 %

Gewerbegebietsflä chen Blo ck 6 : 1,3 7 ha 7 %

dav o n bebaubar:
nicht bebaubar:

0 ,8 2  ha 
0 ,55 ha

4 %
3 %

Industrie- und Gewerbegebietsflä chen 

insgesam t: 13,87 ha 72 %

davon bebaubar:

nicht bebaubar:

8,87 ha 

5,00 ha

46 %  

26 %
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5.8 Inhaltlic he und nac hric htlic he Üb e rnahm e n

Im R ahm en der Beteiligung der Trä ger öffentlicher Belange wurde ein 
Vielz ahl v o n Hinweisen gegeben, die überwiegend in den v .g. inhaltli­
chen Schwerpunkten bereits eingearbeitet wurden.

An dieser Stelle werden darüber hinausgehend die bisher nicht ange­
spro chenen Hinweise und Bedenken genannt, die insbeso ndere für die 
jeweiligen Bauherren bz w. Bauträ ger bei der R ealisierung der Planung 
v o n Bedeutung sind :

Bo dendenkm alschutz :
W ä hrend der Tiefbauarbeiten ist auf Bo dendenkm ale z u achten. So llten 
archä o lo gische Befunde im Bereich der Baustelle auftreten, sind die Ar­
beiten für fünf W erktage z u unterbrechen und unv erz üglich die Untere 
Denkm alschutz behörde z u benachrichtigen. Die Bo denfunde sind 
ablieferungspflichtig.
Die Erdarbeiten sind 3 W o chen v o r beginn schriftlich anz uz eigen.

Baurestm assen :
Die Baurestm assen sind getrennt z u erfassen, auf W iederv erwertbarkeit 
z u prüfen und einer Verwertung bz w. o rdnungsgem ä ßen Entso rgung 
z uz uführen.

Bo denschutz :
Fo lgende Hinweise sind z u beachten :

sparsam er und scho nender Um gang m it dem  Bo den, 
v o rrangige Einbez iehung v o n Böden, die bereits in ihren Funk­
tio nen eingeschrä nkt sind,
sachgem ä ßer Um gang m it wassergefä hrdenden Sto ffen,
Schutz des Mutterbo dens,
Schutz des Bo dens v o r Ero sio n so wie Verdichtung und Ver­
schlä m m ung wä hrend und nach der Bauphase.

Mit Stellung des Antrages z ur Genehm igung des Bebauungsplanes sind 
N achweise z u bisherigen und künftigen Bo denbelastungen und z um  Bo ­
denaushub z u übergeben.

Im m issio nsschutz :
Bei den z u errichtenden Bauwerken so llten alle Möglichkeiten der effekti­
v en W ä rm edä m m ung berücksichtigt werden.
Die N utz ung alternativ er Energieträ ger bz w. des v o rhandenen Fernwä r­
m enetz es wird em pfo hlen. Entsprechende Anlagen (z .B. So larelem ente 
auf Dachflä chen) sind z ugelassen, ebenso bauliche Ausführungen z ur 
passiv en N utz ung der So nnenenergie.
Das Heiz en durch N achtspeicherheiz ungen und elektrischer Direkthei­
z ungen ist unz ulä ssig. Es wird in diesem  Zusam m enhang auf die Anz ei­
gepflicht gegenüber dem  Am t für Im m issio nsschutz hingewiesen.

Bo hrungen und Aufschlüsse :
Für Bo hrungen und Aufschlüsse besteht eine Anz eige- und D o kum entati­
o nspflicht gegenüber dem Landesam t für Go ewissenschaften und R o h­
sto ffe Brandenburg.

K am pfm ittelbelastunq :
Das Plangebiet ist teilweise kam pf m ittel bei astet, eine pauschale Ge­
sam teinschä tz ung ist jedo ch nicht m öglich.
Für alle Vo rhaben sind daher Einz elanträ ge an den Staatlicher Muniti­
o nsbergungsdienst des Landes Brandenburg erfo rderlich - es bestehen 
jedo ch keine Einwä nde z u Arbeiten an v o rhandenen Gebä uden.
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5.9 Abwägung

5.9.1 Beteiligung bzw. Information der Träger öffentlicher 

Belange

Im Laufe des Verfahrens fand in der Zeit vom 16.03.1995 bis zum 
24 .05.1995 eine frü hzeitig e Beteilig ung der Fachverw altung en und der 
T rä g er ö ffentlicher Belang e auf der G rundlag e des Vorentw urfs vom 
31.12.1994 statt.
W eiterhin erfolg te eine Information bzw . Beteilig ung der T rä g er ö ffentli­
cher Belang e anlä ß lich der ö ffentlichen A usleg ung (18.09.1995 - 
20.10.1995) auf der G rundlag e des Entw urfes vom 14 .07.1995 in der 
Zeit vom 15.09.1995 bis zum 25.01.1996.

In der A nlag e 6.3 w urden alle im Laufe des Verfahrens eing eg ang enen 
Stellung nahmen in einer Kurzü bersicht zusammeng estellt.
Im folg enden T ext w ird die durch Beschluß der Stadtverordnetenver­
sammlung im M ä rz 1996 erfolg te A bw ä g ung darg estellt und beg rü ndet 
(die verw endeten laufenden N r. entsp rechen der v.g . Kurzü bersicht) :

Beteilig te Fachverw altung en der Stadt Schw edt/ O der:

Eine A bw ä g ung zu den Stellung nahmen nachfolg ender Ämter ist nicht 

erforderlich, da es sich um eine verw altung sinterne A bstimmung handelt. 
Die Inhalte der fachlichen Stellung nahmen w urden in die Entw urfsfas­
sung des Bebauung sp lanes vom 14 .07.1995 eing earbeitet.

T rä g er ö ffentlicher Belang elfd. N r.

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
Lieg enschaftsamt

1

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
O rdnung samt/ Untere Verkehrsbehö rde

2

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
Feuerw ehrleitstelle

3

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
Bauverw altung samt

4

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
Bauordnung samt

5

Stadtverw altung Schw edt/ O der 
T iefbauamt

6
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Beteiligte bzw. Träger öffentlicher Belange, v on denen keine frist­

gemäße Rü ckäußerung während beider Beteiligungen eingegangen

ist:

G emä ß § 4 (2) BauG B w ird davon ausg eg ang en, daß die von nachfol­
g enden Beteilig ten w ahrzunehmenden ö ffentlichen Belang e durch den 
Bebauung sp lan nicht berü hrt w erden :

T rä g er ö ffentlicher Belang elfd. N r.

Deutsche Bundesp ost 
Postdienst - PA Prenzlau,

23

Kabelanlag enbetrieb,25

Kataster- und Vermessung samt Uckermark,27

A bfallw irtschafts-Union Schw edt / O der,28

(
T reuhandanstalt 
N iederlassung Frankfurt (O der),

31

Polizeip rä sidium Ebersw alde.33

Beteilig te bzw . T rä g er ö ffentlicher Belang e mit p ositiver Rü ckä uß e­
rung ohne Hinw eise w ä hrend der Beteilig ung en :

N achfolg ende T rä g er ö ffentlicher Belang e teilten anlä ß lich der ersten 
bzw . beider Beteilig ung en mit, daß sie keine Einw ä nde haben oder daß  
ihre Belang e nicht berü hrt w erden bzw . ausreichend berü cksichtig t w ur­
den. Eine A bw ä g ung zu diesen Stellung nahmen w ar daher nicht 
erforderlich.

T rä g er ö ffentlicher Belang elfd. N r.

O berberg amt des Landes Brandenburg13

Brandenburg isches Landesamt fü r Verkehr und 
Straß enbau

14

Landesanstalt fü r G roß schutzg ebiete 
N ationalp arkverw altung "Unteres O dertal"

18

N aturschutzbund Deutschland 
Reg ionalverband Schw edt e.V.

19

W asser- und Bodenverband "W else" 
Kö rp erschaft des ö ffentlichen Rechts

20

Personenverkehrsg esellschaft mbH 
Schw edt / A ng ermü nde

26
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O berfinanzdirektion C ottbus30

W ehrbereichsverw altung V II32

Träger öffentlicher Belange mit zusätzlichen fachbehördlichen S tel­
lungnahmen zum G rü nordnungsplan :

Seitens folg ender Behö rden w urden fachbehö rdliche Stellung nahmen 
zum G rü nordnung sp lan abg eg eben, deren A bw ä g ung hier nicht erforder­
lich ist, da sie bei der Erarbeitung der Endfassung des G rü nordnung sp la­
nes bereits berü cksichtig t w urden. Die bebauung sp lanrelevanten Festset­
zung en des G rü nordnung sp lanes w urden in vollem, Umfang in den Be­
bauung sp lan integ riert.

T rä g er ö ffentlicher Belang elfd. N r.

Landkreis Uckermark/ Umw eltamt 
zum G rü nordnung sp lan

Landesumw eltamt Brandenburg / A bt. N aturschutz 
als Fachbehö rde zum G rü nordnung sp lan

7

9

Beteilig te bzw . T rä g er ö ffentlicher Belang e mit abzuw ä g enden A n­
reg ung en und Hinw eisen w ä hrend einer oder beider Beteilig ung en :

lfd. N r. 7 - Landkreis Uckermark :

Seitens des Landkreises g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum 
Entw urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t 
behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Planung samt :
Übersichtsdarstellung zu den Blö cken erg ä nzen,
Festsetzung zum Block 4 (10 m breite Pflanzstreifen) in der 
Planzeichnung erlä utern,
erg ä nzende A ng aben zum zeitlichen Rahmen der A btrennung 
vom N etz der PC K-A G und Übernahme durch kommunale Ver-

a)
b)

c)

und Entsorg ung strä g er erforderlich,
Unklarheit bezü g lich der Einordnung eines 5 m breiten Pflanz­
streifens in den 12 m breiten Straß enraum,

d)

Denkmalschutz :
e) Belang e des Baudenkmalschutzes nicht berü hrt,

Bodendenkmale im Planbereich nicht bekannt, trotzdem Hinw ei­
se und A uflag en hinsichtlich der T iefbauarbeiten,

0

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:
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Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes teil­

w eise eingearbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Zum besseren Verstä ndnis und zur Ver­
anschaulichung - insbesondere fü r Orts­
unkundig e - ist eine A ufnahme der 
Blockdarstellung in die Planzeichnung 
zw eckmä ß ig .

a) Eine Blockdarstellung 
w urde in die Planzeich­
nung aufg enommen.

Die Pflanzstreifen w urden 
in der Planzeichnung 
nicht darg estellt. Es bleibt 
bei der textlichen Form 
der Festsetzung .

Die Pflanzstreifen sind in der Planzeich­
nung nicht darstellbar, da eine Grund­
stü cksteilung noch nicht erfolg t ist. Sie 
w urden daher nur textlich festg esetzt.

b)

c) Die Beg rü ndung w urde 
mit einer ung efä hren zeit­
lichen A ussag e ("mittelfri­
stig ") und um eine Erlä u­
terung erg ä nzt.

Die N etzü bernahme ist seitens der Stadt 
Schw edt/ Oder vorg esehen und soll in 
A bhä ng ig keit von der Gew ä hrung be­
reits beantrag ter öffentlicher Fördermit­
tel erfolg en. Bis dahin ist die Versorg ung 
durch das PC K-N etz ü ber p rivatrechtli­
che Verträ g e mit den jew eilig en Firmen 
abg esichert.

Die Beg rü ndung w urde 
bezü g lich dieser Pflanz­
streifen eindeutig er 
formuliert.

Diese Pflanzstreifen sind nicht Bestand­
teil der Verkehrsflä chen, sondern der 
p rivaten Grundstü cks- flä chen.

d)

Kenntnisnahme nicht erforderliche)

Die Inhalte der Stellung ­
nahme w urden in die Be­
g rü ndung eingearbeitet.

Die Hinw eise bezü g lich der T iefbau- ar­
beiten sind bei der Realisierung des Be­
bauung sp lanes durch den jew eilig en 
Bauträ g erzu beachten.

0

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Umw eltamt zum Bebauung sp lan :
A usnahmeg enehmig ung fü r den Eing riff in ein nach § 32 
Bbg N atSchG g eschü tztes Biotop ist vorzuleg en, 
Ersatzmaß nahmen sind flä chenkonkret darzustellen, die Flä ­
chenverfü g barkeit und die p lanung srechtliche bzw . vertrag liche 
Sicherung sind nachzuw eisen,
Festsetzung zum Umg ang mit eventuell vorhandenen A ltlasten 
bzw . A ltlastenverdachtsflä chen fehlt,
Festsetzung en des G O -Planes sind in vollem Umfang in die 
Festsetzung en des Bebauung sp lanes aufzunehmen,

a)

b)

c)

d)

Planung samt:

g esicherte Erschließ ung ü ber das Versorg ung snetz der PC K-A G 
unklar,

e)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:
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Die A nreg ung en und Hinw eise w urden in der abschließ enden Planfas­

sung vollstä ndig eing earbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die N ebenbestimmung en der am 
05.09.1995 erg ang enen und inzw ischen 
vorlieg enden A usnahmeg enehmig ung 
nach § 36 Bbg N atSchG fü r die Fa. W re- 
de w urden mit den Festsetzung en des 
Bebauung sp lanes verg lichen, w obei im 
W esentlichen eine inhaltliche Überein- 
stimmmung festg estellt w urde - auß er 
bezü g lich des Umg ang s mit A ltlasten­
verdachtsflä chen. Zu diesem Punkt 
w urde eine zusä tzliche Festsetzung for­
muliert, um die beabsichtig te volle Über­

einstimmung der Bebauung sp lan- Fest­
setzung en mit den N ebenbestim- mun- 
g en der A usnahmeg enehmig ung zu 
erzielen.

a) Es w ird eine zusä tzliche 
Festsetzung (als § 19) 
formuliert und in der Be­
g rü ndung erlä utert:
"Bei den Baumaß nahmen 
anfallender Erdaushub 
und Bauschutt ist vor sei­
ner Entsorg ung auf Kon­
taminationen zu unter­
suchen. Über eventuelle 

Kontaminationen ist das 
Umw eltamt des Land­
kreises Uckermark zu 
informieren."

+
c)

b) § 12 der textlichen Fest­
setzung en w urde erg ä nzt: 
'Die vorhabenbezog enen 
A usg leichs- und Ersatz­
maß nahmen fü r die in­
nerhalb der Bauflä chen 
lieg enden Flä chen haben 
bis zum A bschluß der auf 
die Fertigstellung der A n­
lag en folg enden Vegeta­
tionsp eriode zu erfolg en. 
Die A usg leichs- und Er­
satzmaß nahmen fü r die 
auß erhalb der Bauflä chen 
lieg enden Flä chen - zw i­
schen Leverkusener, 
Ehm-W elk- und Flems- 
dorfer Straß e (inkl. Frei­
flä chen der 6. Grund­
schule) - haben bis sp ä ­
testens 2 Jahre nach Fer­
tig stellung der A nlag e zu 
erfolg en."
Die Beg rü ndung w urde 
um eine Beschreibung 
dieser M aß nahmen 
erg ä nzt.

§ 12 der textlichen Festsetzung en w urde 
bezü g lich des konkreten Standortes der 
A usg leichs- und Ersatzmaß nahmen, 
w elcher sich erst im Laufe des Verfah­
rens herauskristallisierte, erg ä nzt.
Die stä dtischen Flä chen sind verfü g bar, 
die erforderliche Flä chensicherung er­
folg t durch einen Selbstbindungs- be- 
schluß der Stadtverordnetenver- Samm­
lung Schw edt/Oder.

Die Integ ration der be- 
bauungsp lanrelevanten 
Festsetzung en des Grü n­
ordnungsp lanes in den 
Bebauung sp lan erfolg te 
in vollem Umfang . Die 
konkrete A rtenausw ahl 
erfolg t durch den jew eili­
g en Investor im Rahmen

Die bisher nur teilw eise erfolg te Integ ra­
tion des Grü nordnung sp lanes in den Be­
bauung sp lanes w urde komp lettiert. Ins­
besondere die fehlenden Pflanzenlisten 
zu den T extlichen Festsetzungen w aren 
noch zu erg ä nzen. Die Planzeichnung 
mit den T extlichen Festsetzung en sow ie 
die Beg rü ndung w urden entsp rechend 
vervollkommnet, so daß keine inhaltli­
chen Differenzen mehr zw ischen den

d)

des
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

bebauung sp lanrelevanten Festsetzun­
g en des Grü nordnung sp lanes und dem 
Bebauung sp lan bestehen.

Freiflä cheng estaltung s­
p lanes, der mit dem 
Bauantrag einzureichen
ist.

Die N etzü bernahme ist seitens der 
StadtSchw edt/ Oder vorg esehen und 
soll in A bhä ng ig keit von der Gew ä hrung 
bereits beantrag ter öffentlicher Förder­
mittel erfolg en. Bis dahin ist die Versor­
g ung durch das PC K-N etz ü ber p rivat- 
rechtliche Verträ g e mit den jew eilig en 
Firmen abg esichert.

Die Beg rü ndung w urde 
um eine Erlä uterung der 
g eg enw ä rtig en Sicherung 
der Erschließ ung und der 
g ep lanten N etzü bernah­
me durch die Stadt 
Schw edt/ Oder erg ä nzt.

e)

lfd. N r, 8 - M inisterium fü r Umw elt. N aturschutz und Raumordnung, A bt,
Raumordnung / Braunkohlep lanunq. Referat R 5 - Planung Ost :

Seitens des M UN R g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum Entw urf 
Stellung nahmen ein, deren A nreg ungen und Hinw eise w ie folg t behan­
delt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Bezug nahme auf landesp lanerische Stellungnahme vom 
08.10.1992, A np assung an die Ziele der Raumordnung und Lan­
desp lanung g rundsä tzlich bestä tigt,
Hinw eis auf erforderliche A usnahmeg enehmig ung g ern. § 36 
Bbg N atSchG bei der A bt. N des M UN R bezü g lich des 
T rockenrasenstandortes,
Bitte um Übersendung eines Exemp lars des g enehmig ten Bau­

leitp lanes (mit Datenü bersichten),

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Der Hinw eis w urde teilw eise in die Entw urfsfassung des Bebauung sp la­
nes teilw eise eing earbeitet :

Beg rü ndung / Erlä uterung :Behandlung :

Die A usnahmeg enehmig ung nach § 36 
Bbg N atSchG fü r die Fa. W rede w urde 
w ä hrend der Erarbeitung des Entw urfes 
beantragt.

a) Die Beg rü ndung w urde 
um eine entsp rechende 
Information ü berdas lau­
fende A ntrag sverfahren 
erg ä nzt.

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

keine enlg eg enstehenden Ziele der Raumordnung und Landes­
p lanung beim Bebauung sp lanes und bei den Ersatz- und 
A usg leichsmaß nahmen,
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§ 12 der textlichen Festsetzungen bezü g lich des Standortes der 
A usg leichs- und Ersatzmaß nahmen erg ä nzen,
Bitte um Übersendung eines Exemp lars des g enehmigten Be­
bauung sp lanes inkl. Datenü bersicht,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:

Der Hinw eis w urde in die abschließ ende Planfassung des Bebauung sp la­
nes vollstä ndig eingearbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

§ 12 der textlichen Festsetzung en w urde 
bezü g lich des konkreten Standortes der 
A usg leichs- und Ersatzmaß nahmen, 
w elcher sich erst im Laufe des Verfah­
rens herauskristallisierte, erg ä nzt.
Die stä dtischen Flä chen sind verfü g bar, 
die erforderliche Flä chensicherung er­
folg t durch einen Selbstbindung sbe­
schluß der Stadtverordnetenversamm­
lung Schw edt/Oder.

a) § 12 der textlichen Fest­
setzung en w urde erg ä nzt: 
'Die vorhabenbezog enen 
A usg leichs- und Ersatz­
maß nahmen fü r die in­
nerhalb der Bauflä chen 
lieg enden Flä chen haben 
bis zum A bschluß  der auf 
die Fertig stellung der A n­
lag en folg enden Veg eta­
tionsp eriode zu erfolg en. 
Die A usg leichs- und Er­
satzmaß nahmen fü r die 
auß erhalb der Bauflä chen 
lieg enden Flä chen - zw i­
schen Leverkusener, 
Ehm-W elk- und Flems- 
dorfer Straß e (inkl. Frei­
flä chen der 6. Grund­
schule) - haben bis sp ä ­
testens 2 Jahre nach Fer­
tig stellung der A nlag e zu 
erfolg en."
Die Beg rü ndung w urde 
um eine Beschreibung 
dieser M aß nahmen 
erg ä nzt.

Ifd. N r. 9 - Landesumw eltamt Brandenburg, A bt. N aturschutz als T rä g er
öffentlicher Belang e :

Seitens des Landesumw eltamtes, A bt. N aturschutz g ing en sow ohl zum 
Vorentw urf als auch zum Entw urf Stellung nahmen ein, deren A nreg un­
g en und Hinw eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Hinw eis auf fachbehördliche Stellung nahme,
Freiflä chenp otential fü r die A usg leichbarkeit der Eing riffsfolg en 
unzureichend - Umfang der Bebauung von Ruderalflä chen so 
beg renzen, daß der A usg leich der Eing riffsfolg en innerhalb des 
Plang ebietes erreicht w erden kann,
Hinw eis auf erforderliche A usnahmeg enehmig ung nach § 36 
Bbg N atSchG bezü g lich der Sandtrockenrasenflä chen,

a)

b)
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noch nicht ausg ereifte integ rative A bleitung en zw ischen den 
textlichen Festsetzungen des Bebauung sp lanes und den stä dte­
baulich relevanten Darstellung en des G O -Planes (u.a. differie­
rende Flä chenang aben),

c)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauungsp lanes teil­
w eise eing earbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Im Plangebiet sind die erforderlichen Er­
satz- und A usg leichsmaß nahmen nicht 
vollstä ndig zu erbring en. Da die Inan­
sp ruchnahme w eiterer Flä chen fü r Indu- 
strieansiedlung jedoch aus g esamtstä d­
tischer Sicht unumg ä ng lich ist, w erden 
zusä tzlich zu den im Plang ebiet vorg e­
sehenen Ersatz- und A usg leichsmaß ­
nahmen stä dtische Flä chen auß erhalb 
des Plang ebietes (siehe § 12 T extliche 
Festsetzung en) herang ezog en.

a) Der Grü nordnung sp lan 
w urde ü berarbeitet und 
dessen bebauung sp lan­
relevante A ussagen w ur­
den w eitg ehend in den 
Bebauung sp lan 
eing earbeitet.

Die Beg rü ndung w urde 
um eine entsp rechende 
Information ü ber das lau­
fende A ntrag sverfahren 
erg ä nzt.

Die A usnahmeg enehmig ung nach § 36 
Bbg N atSchG fü r die Fa. W rede w urde 
w ä hrend der Erarbeitung des Entw urfes 
beantrag t.

b)

Bis auf die Pflanzenlisten w urden alle 
bebauungsp lanrelevanten Festsetzun­
g en des Grü nordnung sp lanes in den Be­
bauung sp lan integriert.

c) Die Integ ration der be­
bauungsp lanrelevanten 
Festsetzung en des Grü n­
ordnungsp lanes in den 
Bebauung sp lan erfolg te 
in einem g rö ß eren Um­
fang . Die differierenden 
Flä chenang aben w urden 
berichtig t.

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

unter Bezug nahme auf fachbehördliche Stellung nahme w ird den 
Inhalten g efolg t,
A usnahmeg enehmig ung nach § 36 Bbg N atSchG fü r die Fa. 
W rede am 05.09.1995 erg ang en - N ebenbestimmmung en des 
Bescheides mü ssen mit den Festsetzungen des Bebauung sp la­
nes in Übereinstimmung bleiben,

Belange des N aturschutzes und der Landschaftsp fleg e w erden 
fü r entscheidbar g ehalten

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:

Die Hinw eise w urden in die abschließ ende Planfassung des Bebauung s­
p lanes vollstä ndig eing earbeitet:
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die N ebenbestimmung en der am 
05.09.1995 erg ang enen und inzw ischen 
vorlieg enden A usnahmeg enehmig ung 
nach § 36 Bbg N atSchG fü r die Fa. W re- 
de w urden mit den Festsetzungen des 
Bebauung sp lanes verg lichen, w obei im 
W esentlichen eine inhaltliche Über- ein- 
stimmmung festg estellt w urde - auß er 
bezü g lich des Umg ang s mit A ltla- sten- 
verdachtsflä chen. Zu diesem Punkt 
w urde eine zusä tzliche Festsetzung for­
muliert, um die beabsichtigte volle Über­

einstimmung der Bebauung sp lan- Fest­
setzung en mit den N ebenbestim- mun- 
g en der A usnahmeg enehmig ung zu 
erzielen.

Es w ird eine zusä tzliche 
Festsetzung (als § 19) 
formuliert und in der Be­
g rü ndung erlä utert:
"Bei den Baumaß nahmen 
anfallender Erdaushub 
und Bauschutt ist vor sei­
ner Entsorg ung auf Kon­
taminationen zu unter­
suchen. Über eventuelle 

Kontaminationen ist das 
Umw eltamt des Land­
kreises Uckermark zu 
informieren."

a)

lfd. N r, 10 - Landesumw eltamt Brandenburg, A bt, A bfallw irtschaft, A ltla­
sten und Bodenschutz :

Seitens des Landesumw eltamtes, A bt. A bfallw irtschaft, A ltlasten und Bo­
denschutz, g ing zum Vorentw urf eine Stellung nahme ein, deren A nre­
g ung en und Hinw eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

keine g rundsä tzlichen Bedenken und Einw ä nde,
Hinw eise zur Behandlung von Baurestmassen und zur Zustä n­
dig keit der Landkreise,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes voll­
stä ndig eing earbeitet :

Beg rü ndung / Erlä uterung :Behandlung :

Die Hinw eise bezü g lich der Baurest­
massen sind bei der Realisierung des 
Bebauung sp lanes durch den jew eilig en 
Bauträ g erzu beachten.

a) Die Hinw eise w urden in 
der Entw urfsfassung in­
haltlich in die Beg rü ndung 
eing earbeitet.

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist keine weitere Stellungnahme eingegangen, so daß davo n 
ausgegangen werden kann, daß die im E ntwurf erfo lgte Berücksichtigung 
ausreichend und keine Änderung in der abschließenden Planfassung er­

fo rderlich ist.
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lfd. N r. 11 - A mt fü r Immissionsschutz Schw edt/ O der:

Seitens des A mtes fü r Immissionsschutz g ing en zum Vorentw urf eine 
und zum Entw urf zw ei Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hin­
w eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

A llg emeines : Vorbelastung der Flä chen beachten, Schutz von 
W ohnnutzung (O bdachlosenheim), zw eckmä ß ig e Zuordnung un­
verträ g licher N utzung en und vorsorg ender Immissionsschutz 
(O bdachlosenheim) erforderlich,
Baug ebiete :A nreg ung : Block 6 ä ndern in M l-G ebiet und Blö cke 
1-5 in G E-G ebiete, Vermeidung von Beeinträ chtig ung von 
W ohn- und Unterkunftsbebauung durch anzusiedelnde G ew erbe 
durch entsp rechende G ebä ude- und Flä chenanordnung ,
G ew erbe : anzusiedelnde G ew erbe hinsichtlich ihres Stö rg rades 
in ang emessener rä umlicher Entfernung zum O bdachlosenheim 
anordnen, zur Planung dieser Konfliktbew ä ltig ung g enauere Be­
standsaufnahme der g ew erblichen N utzung en emp fohlen, Unzu­
lä ng lichkeiten im G O -Plan ü berarbeiten (Intensivbeg rü nung g e­
mä ß § 9 (1) N r. 24 durch massivere Bep flanzung und Vertikalve­
g etation), Hinw eis auf Immissionsstandorte auß erhalb des Plan­
g ebietes (PC K-A G , Schw edter Schü tzenverein), M itteilung der 
nach BImSchG g enehmig ung sbedü rftig en bzw . nicht g enehmi­
g ung sbedü rftig en, derzeit vorhandenen A nlag en im Plang ebiet, 
Sp ortanlag enlä rm : G emeinbedarfsflä che der Stadt Schw edt im 
Block 6 kann mö g licherw eise fü r Sp ortanlag en (= Lä rmquelle) 
g enutzt w erden, M itteilung von Immissionsrichtw erten,
Lä rm : M itteilung von O rientierung sw erten,
Verkehrslä rm : M itteilung von Immissionsg renzw erten, Emp feh­
lung einer flä chenhaften Verkehrsberuhig ung ,
Rationelle Energ ieanw endung : M ö g lichkeiten der effektiven 
W ä rmedä mmung berü cksichtig en,
evtl, w eitere Festsetzung en im Sinne des Umw eltschutzes : Zu­
lassung von A nlag en alternativer Energ ieträ g er, A nschluß zw ang 
an das Fernw ä rmenetz der PC K-A G ,
Hinw eis auf die §§ 8, 9 des Vorschaltg esetzes zum Immissions­
schutzg esetz des Landes Brandenburg
Bitte um M itteilung der A bw ä g ung und um erneute Beteilig ung 
nach Überarbeitung ,

a)

b)

c)

d)

e)

0

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes teil­
w eise eing earbeitet:

Behandlung : Beg rü ndung / Erlä uterung :

Es w urde eine T extliche 
Festsetzung zu Immis­
sionsoberg renzen in den 
ang renzenden Industrie­
g ebieten mit zeitlicher 
Befristung formuliert (§3).

Die N utzung durch das O bdachlosen­
heim ist g emä ß Baug enehmig ung auf 
5 Jahre zeitlich befristet (also bis 2000), 
daher ist auch der Schutz dieser N ut­
zung nur befristet erforderlich.

a)
b)
c)

Sp ortanlag en sind nicht vorg esehen, da 
die G emeinbedarfsnutzung nur auf 
5 Jahre befristet ist - eine

w urde nicht berü cksichtig td)
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Berü cksichtig ung dieses Punktes ist da­
her nicht erforderlich.

Die W erte und Emp fehlung en sind g g f. 
bei der Realisierung des Bebauungsp la­
nes durch den jew eilig en Bauträ g er zu 
beachten.

W erte und Emp fehlung 
w urden inhaltlich in die 
Beg rü ndung eingear­
beitet,

e)

Die Emp fehlung en sind g g f. bei der 
Realisierung des Bebauung sp lanes 
durch den jew eiligen Bauträ g er zu 
beachten.

f) Hinw eis zur W ä rmedä m­
mung w urde inhaltlich in 
die Beg rü ndung eing e­
arbeitet. A uß erdem w urde 
eine Emp fehlung zur 
Fernw ä rmenutzung 
formuliert.

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

keine g rundsä tzlichen Bedenken, jedoch A nreg ungen und Hin­
w eise, deren Übernahme in die textlichen Festsetzung en emp ­

fohlen w urde :
zu § 03 - Einhaltung der Lä rmorientierungsw erte g emä ß DIN  
18005 T eil 1 w ä hrend der Betriebsdauer des Obdachlosen­
heimes,
erforderliche A bstä nde zur schutzbedü rftig en W ohnbebauung 
w erden eing ehalten, jedoch § 06 erg ä nzen bezü g lich Feuerung s­
anlag en und Brennstoffe,
Emp fehlung von Festsetzung en zur N utzung alternativer Ener­
g ieträ g er, p assiver Sonnenenerg ienutzung, A nbringen von Sola­
relementen auf Dachflä chen usw .,
Hinw eis auf §§ 8,9 LlmschG,
Hinw eis auf Fernw ä rmesatzung der Stadt Schw edt/ Oder,

a)

b)

c)

d)

e)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntu'urf:

Die Hinw eise w urden in die abschließ ende Planfassung des Bebauung s­
p lanes vollstä ndig eingearbeitet:

Beg rü ndung / Erlä uterung :Behandlung :

Da das Obdachlosenheim an diesem 
Standort nur zeitlich befristet g enehmigt 
ist, sind aus immissionsschutzrechtlicher 
Sicht keine w esentlichen Festsetzung en 
erforderlich. A uf Grund des Bestands­
schutzes w urde jedoch eine A bstufung 
zum Industrieg ebiet vorg enommen (Ge­
w erbeg ebiet im Block 6).

Die Festsetzung § 03 
w urde w ie folg t umformu­
liert : "Im Bereich des 
ausg ew iesenen Gew er­
beg ebietes (Block 6) ist 
die Einhaltung der Lä rm­
orientierungsw erte g e­
mä ß DIN 18005, T eil 1, 
tag s 65 dB (A ) und nachts 
55/50 dB (A ), w ä hrend 
der Betriebsdauer des 
Obdachlosenheimes 
einzuhalten."

a)
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die Stadt hat nach § 5 (1) N r. 2 des Vor­
schaltg esetzes zum Immissions- schü tz 
fü r das Land Brandenburg (LlmschG ) in 
Verbindung mit § 9 (1) N r. 23 und (4 ) 
BauG B die M ö g lichkeit, festzuleg en, 
daß bestimmte Brennstoffe nicht ver­
brannt w erden dü rfen. Die A us- Schö p ­
fung aller Einsp arp otentiale fü r Pri­
mä renerg ie soll daher konsequent in 
den Bebauung sp lan einbezog en w er­
den. Die M ö g lichkeiten zur g ebietsbe­
zog enen g emeinschaftlichen N utzung 
von Energ ie- und W ä rmebedarfs- dek- 
kung seinrichtung en sollen aus- g e­
schö p ft w erden.

Die Festsetzung § 06 
w urde w ie folg t erg ä nzt: 
"Im g esamten G eltung s­
bereich dü rfen in Feue­
rung sanlag en Kohle, Pa­
p ier und A bfä lle aller A rt 
w eder zu Heiz- und Feue­
rung szw ecke noch zum 
Zw ecke der Beseitig ung 
verbrannt w erden. Bei der 
Errichtung und dem Be­
trieb von Feuerung sanla­
g en ist im Zug e des Bau­
g enehmig ung sverfahrens 
das A mt fü r Immissions­
schutz zu beteilig en. Da­
bei ist die N otw endig keit 
des g ew ä hlten Energ ie­
trä g ers zu beg rü nden."

b)

Die Hinw eise w urden in­
haltlich in die Beg rü n­
dung eing earbeitet.

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

c)
d)
e)

lfd. N r. 12 - Landesamt fü r G eow issenschaften und Rohstoffe Branden­
burg :

Seitens dieses A mtes g ing zum Vorentw urf eine Stellung nahme ein, de­
ren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

M itteilung en :
Plang ebiet befindet sich auß erhalb von G ebieten auflä ssig en 
Berg baus sow ie auß erhalb von Flä chen rohstoffw irtschaftlicher 
Relevanz,
keine Halden oder Restlö cher bekannt, 
keine g eolog ischen N aturdenkmale,
Plang ebiet befindet sich auß erhalb bestä tig ter oder p ersp ektivi­
scher T rinkw asserschutzzonen, jedoch unmittelbar am Rand der 
T W SZ III des W asserw erkes Schw edt / Schloß w iesenp older, 
bei Einhaltung der A nforderung en des G rundw asserschutzes aus 
hydrog eolog ischer Sicht keine Einw ä nde,
Hinw eis :
Hinw eis auf A nzeig e- und Dokumentationsp flicht von Bohrung en 
und A ufschlü ssen,

a)

b)

keine g rundsä tzlichen Bedenken,
w eitere (g ebü hrenp flichtig e) Informationen auf A ntrag mö g lich,
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Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauungsp lanes teil­

w eise eing earbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Insbesondere der Hinw eis ist bei der 
Realisierung des Bebauung sp lanes 
durch den jew eiligen Bauträ g er zu 
beachten.

a) Die M itteilung en und der 
Hinw eis w urden inhaltlich 
in die Beg rü ndung der 
Entw urfsfassung eingear­
beitet.

+
b)

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist keine weitere Stellungnahme eingegangen, so daß davo n 
ausgegangen werden kann, daß die im E ntwurf erfo lgte Berücksichtigung 
ausreichend und keine Änderung in der abschließenden Planfassung er­

fo rderlich ist.

Ifd, N r, 15 - Brandenburqisches Straß enbauamt Strausberg, A uß enstelle
T emp lin :

Seitens dieses A mtes g ing en zum Vorentw urf zw ei und zum Entw urf eine 
Stellung nahme ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t behandelt 
w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Plang ebiet im Bereich des Untersuchungsraumes der B 2 n fü r 
eine Ortsumg ehung der Stadt Schw edt (Linienbestimmung s­
verfahren eing eleitet), Planung en zur mö g lichen Linienfü hrung 
der B 2 n beachten,
gep lanter T rassenverlauf der B 2 n : niveaufreie Querung von 
drei Bahng leisen und einer Industriestraß e, in der Variante 2 S 
neu soll die jetzig e Breite A llee sü dlich der T rasse neu errichtet 
w erden, niveaug leiche Verknü p fung der B 2 (neu) mit der Brei­
ten A llee bei km 1+700, Querschnitt der B 2 n entsp richt einer 
Kronenbreite von 12 m,
im G O -Plan p rivate Grü nflä che mit Pflanzbindung unmittelbar im 
Bereich der B 2 n-Linie - Pflanzbindung aufheben oder entsp re­
chend einer mö g lichen sp ä teren Überbauung neu festleg en, 
verkehrliche Erschließ ung des Plang ebietes ü ber A nbindung an 
die Breite A llee p lanen,
im Block 6 und entlang der Breiten A llee keine W ohnung en zu­
lassen bzw . p assiven Schallschutz vornehmen, 
alle w eiteren Planung en im Gebiet mit dem A mt abstimmen,

a)

b)

c)

d)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes voll­
stä ndig eingearbeitet:
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die nachrichtliche Übernahme dieses 

p lanung sbefang enen Bereiches w ar er­
forderlich, da sich im Bereich dieser 
T rasse noch Änderung en in den Fest­

setzung en des Bebauung sp lanes erg e­
ben können.

Die Hinw eise w urden in 
der Entw urfsfassung in­
haltlich in die Beg rü ndung 
eing earbeitet und der p la­
nung sbefang ene Be­
reich in der Planzeich­
nung und mit folg ender 
textlicher Festsetzung 
darg estellt : "Der in der 
Planzeichnung mit "B 2 n" 
bezeichnete T eilbereich 
ist p lanung sbefang en. In 
diesem Bereich sind die 
Erg ebnisse des eing elei­
teten Linienbestimmung s­
verfahren "B 2 n - 
Ortsumg ehung Schw edt" 
zu berü cksichtig en."

a)
+
b)

Die verkehrliche Erschließ ung ist bereits 
ium Vorentw urf ü ber eine A nbindung an 
die Breite A llee g ep lant.

Der Hinw eis w ar bereits 
im Vorentw urf berü ck­
sichtig t w orden.

c)

im Vorentw urf w urden W ohnung en nicht 
vorg esehen, so daß  dieser Hinw eis irre­
levant w ar.

Eine Berü cksichtig ung 
w ar nicht erforderlich.

d)

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist eine weitere Stellungnahme eingegangen, die beinhaltet, 
daß die Stellungnahme zum Vo rentwurf ihre G ültigkeit behält und deren 
H inweise in den vo rliegenden Unterlagen (= E ntwurf) eingearbeitet wur­
den. E s kann daher davo n ausgegangen werden, daß die im E ntwurf er­
fo lgte Berücksichtigung ausreichend und keine Änderung in der abschlie­

ßenden Planfassung erfo rderlich ist.

Ifd. N r. 16 - Brandenburqisches Landesmuseum fü r Ur- und Frü hg e­
schichte :

Seitens dieses A mtes g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum Ent­
w urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t be­
handelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

bisher keine Bodendenkmale bekannt, folg ende Hinw eise : 
Entdeckung von Bodendenkmalen sind unverzü g lich 

anzuzeig en,
entdeckte Bodenfunde / Endeckung sstä tten mindestens 5 W erk­
tag e im unverä nderten Zustand zu erhalten,
Bodenfunde sind ablieferung sp flichtig,
Erdarbeiten drei W ochen vor Beg inn schriftlich anzeig en,

a)
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Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauungsp lanes voll­
stä ndig eingearbeitet:

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

Die Hinw eise w urden in 
der Entw urfsfassung in­
haltlich in die Beg rü n­
dung eing earbeitet.

a)

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist eine weitere Stellungnahme eingegangen, die beinhaltet, 
daß die Belange der Bo dendenkmalpflege ausreichen berücksichtigt wur­
den. E s kann daher davo n ausgegangen werden, daß keine Änderung in 

der abschließenden Planfassung erfo rderlich ist.

Ifd. N r. 17 - A mt fü r Forstw irtschaft Ebersw alde :

Seitens dieses A mtes g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum Ent­
w urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t be­
handelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

östlich und nördlich an das Plangebiet ang renzende W aldflä chen 
betroffen, Sicherheitsabstand von 30 m ist einzuhalten,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in die Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes mit 
Einschrä nkung berü cksichtig t :

Behandlung : Beg rü ndung / Erlä uterung :

Die Planzeichnung w urde 
ü berarbeitet :
Der Randstreifen w urde 
im Osten und N ordosten 
von 10 m auf 20 m ver­
breitert und im N orden 
bei 10 m belassen.

Die g ew ä hlte Breite entsp richt dem A b­
stand bereits jetzt existierender einzel­
ner Gebä ude zur Grundstü cksgrenze, 
w obei die W aldkante in der Reg el im 
W esten 5-10 m und im N orden 15-20 m 
von der Grundstü cksg renze zurü ck­
w eicht, so daß der g eforderte Sicher­
heitsabstand in etw a erreicht w ird, nur 
daß er nicht ausschließ lich auf dem Ge­
w erbegrundstü ck liegt.
Ein Breite des Randstreifens von 30 m 
w ü rde die g ep lante Industrieg ebietsnut­
zung der betroffenen Randg rundstü cke 
so stark einschrä nken, daß  die stä dte­
bauliche Zielstellung des Bebauung sp la­
nes nicht erreicht w erden kann und die 
Stadt an anderer Stelle im Stadtg ebiet

a)
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

w eitere neue Industriestandorte finden 
mü ß te, w as jedoch nicht mö g lich ist.

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist eine weitere Stellungnahme mit gleichlautendem Inhalt ein­

gegangen. E ine vo llständige Berücksichtigung der Stellungnahme ist je­

do ch aus den v.g. G ründen nicht möglich - die abschließende Planfas­

sung wird daher diesbezüglich nicht geändert.

Ifd. N r. 21 - ZO W A  Zw eckverband O stuckermä rkische W asseiversor-

g ung und A bw asserbehandlung :

Seitens dieses T rä g ers g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum Ent­

w urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t be­

handelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

keine Einw ä nde,
Übernahme der T rinkw asseiversorg ung und A bw asserentsor­

g ung erst nach der A nbindung und Erw eiterung an das ö ffentli­

che N etz, entsp rechende finanzielle M ittel sind durch die G rund­

stü ckseig entü mer bzw . N utzer zu p lanen und zu trag en, 
Bereitschaft zur M itw irkung bei der Vorbereitung und Durchfü h­

rung der erforderlichen Erschließ ung sarbeiten,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Der Hinw eis w urde in der Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes voll­

stä ndig berü cksichtig t :

Behandlung : Begrü ndung/ E rläuterung :

Der Hinw eis w urde in der 
Entw urfsfassung inhaltlich 
in die Beg rü ndung 
eing earbeitet.

Der Hinw eis ist bei der Realisierung des 
Bebauung sp lanes durch den jew eilig en 
Bauträ g erzu beachten.

a)

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Erg ä nzung zur Stellung nahme vom 02.05.1995 :
Übernahme des vorhandenen T rink- und A bw assernetz kann 

nicht ohne g enaue Kenntnis der vorg esehenen G rundstü cksauf­

teilung erfolg en,
Übernahme nicht ohne N euerschließ ung mö g lich (w eg en g e­

trennter Lö sch- und A bw assererschließ ung ), daher hat N euer­
schließ ung vor Übernahme der Versorg ung zu erfolg en,

Ver- und Entsorg ung sleitung en mü ssen im ö ffentlichen Bereich 
verbleiben,

a)
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A bw asserp ump w erk Breite A llee befindet sich nicht in Verant­
w ortung der ZO W A  - Übernahme nicht g ep lant, 
bei Übernahme der A bw asserentsorg ung durch die ZO W A er­
folg t Einleitung in die Druckleitung nach dem o.g . Pump w erk, 
Kosten fü r N euerschließ ung und auch fü r die A uß erbetriebnah­
me des PC K-N etzes sind durch die G rundstü ckseig entü mer zu 

trag en,

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:

Die Hinw eise w urden in der abschließ enden Planfassung des Bebau­
ung sp lanes vollstä ndig berü cksichtig t :

Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

Die erg ä nzenden Hinw ei­
se w urden in der ab­
schließ enden Planfas­
sung inhaltlich in die Be­
g rü ndung eing earbeitet.

a)

lfd. N r. 22 - Deutsche T elekom A G , N iederlassung Frankfurt (O der) :

Seitens dieses T rä g ers g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum Ent­
w urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t be­
handelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

diverse Hinw eise :
im Plang ebiet befinden sich Fernmeldeanlag en,
Bitte um Übersendung eines A usfertig ung sexemp lares, 

Verleg ung neuer Fernmeldeanlag en erforderlich,
Beg inn und A blauf der Erschließ ung smaß nahmen mindestens 6
M onate vor Baubeg inn schriftlich anzeig en,
erneute Vorlag e erforderlich, w enn Hö he der Bebauung 12,5 m
ü berschreitet,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes voll­
stä ndig berü cksichtig t :

Behandlung : Beg rü ndung / Erlä uterung :

Die Hinw eise w urden in 
der Entw urfsfassung in­
haltlich in die Beg rü ndung 
eing earbeitet.

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

a)
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Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

diverse Hinw eise :
Im Plang ebiet noch keine Fernmeldeanlag en vorhanden, 
zum A nschluß an das ö ffentliche Fernsp rechnetz mü ssen bereits 
ausg ebaute Straß en w ieder aufg ebrochen w erden,
Beg inn und A blauf der Erschließ ung smaß nahmen mindestens 
12 M onate vor Baubeg inn schriftlich anzeig en,

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:

Die Hinw eise w urden in der abschließ enden Planfassung des Bebau­
ung sp lanes vollstä ndig berü cksichtig t :

Beg rü ndung / Erlä uterung :Behandlung :

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

a) Die g eä nderten Hinw eise 
w urden in der abschlie­
ß enden Plansfassung in­
haltlich in die Beg rü n­
dung eing earbeitet.

Ifd. N r. 24 - Stadtw erke Schw edt G mbH :

Seitens dieses T rä g ers g ing zum Vorentw urf eine Stellung nahme ein, de­
ren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

M itteilung der Lag e einer 20-kV-Leitung in Rechtsträ g erschaft 
der G mbH,
Hinw eis an die ang esiedelten Firmen, daß der Bedarf an G as 
und Elektroenerg ie ang emeldet w erden muß ,

a)

b)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes voll­
stä ndig berü cksichtig t :

Behandlung : Beg rü ndung / Erlä uterung :

Die nachrichtliche Übernahme dieser 

Leitung w ar erforderlich, da sich im Be­
reich dieser T rasse Einschrä nkung en er­
g eben kö nnen.

Die Leitung w urde in die 
Planzeichnung eing e­
trag en.

a)

Der Hinw eis ist bei der Realisierung des 
Bebauung sp lanes durch den jew eilig en 
Bauträ g erzu beachten.

Der Hinw eis w urde in der 
Entw urfsfassung inhaltlich 
in die Beg rü ndung 
eing earbeitet.

b)
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Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist keine weitere Stellungnahme eingegangen, so daß davo n 
ausgegangen werden kann, daß die im E ntwurf erfo lgte Berücksichtigung 
ausreichend und keine Änderung in der abschließenden Planfassung er­

fo rderlich ist.

Ifd. N r. 29 - PC K A G :

Seitens dieses Beteilig ten g ing en sow ohl zum Vorentw urf als auch zum 
Entw urf Stellung nahmen ein, deren A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t 
behandelt w urden :

Zum Vo rentwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

Forderung einer Zufahrt bis zum jetzig en Eing ang stor Posten 8 
(derzeit G estattung fü r Radfahrer mit der T HA und fü r Fahrzeu­
g e mit der Fa. Peine),
telefonische N achfrag e an 26.06.1995 : A nbindung an ö ffentliche 
Straß e als Ersatz fü r w eg fallende p rivatrechtliche Reg elung 
erforderlich,
fü r sä mtliche Ver- und Entsorg ung sanlag en ist T rennung vom 
PC K-N etz anzustreben, eine entsp rechende Bedarfsermittlung 
vorzunehmen und M eß einrichtung en zu installieren, 
Einleitbeding ung en fü r A bw ä sser einhalten, analytischen N ach­
w eis in A bstimmung mit der PC K A G fü hren, Industrieabw ä sser 
g g f. sep arat aufbereiten,
bei der Fernw ä rme w ird von Überg abe an die Stadtw erke ausg e­
g ang en, N utzung der Fernw ä rme durch anzusiedelnde Firmen 
zw ing end vorschreiben,
auch fü r Block 6 sollte industrielle N utzung vorg eschrieben 
w erden,
im G O -Plan intensivere Baubep flanzung entlang des PC K-Zau- 
nes vornehmen,
bei Rü ckfrag en zur kurzfristig en A bstimmung bereit,

a)

b)

c)

d)

e)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum Vo rentwurf:

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassung des Bebauung sp lanes teil­
w eise berü cksichtig t:

Behandlung : Beg rü ndung / Erlä uterung :

Die A nbindung an die ö ffentliche Straß e 
ist als Ersatz fü r die w eg fallende p rivat­
rechtliche Reg elung erforderlich.

Die Zufahrt w urde in der 
Planzeichnung als ö ffent­
liches Straß enland 
darg estellt.

a)

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
der N etzumstellung zu beachten.

Die Hinw eise w urden in 
der Entw urfsfassung in­
haltlich in die Beg rü n­
dung eing earbeitet.

b)

Es w urde w eg en rechtlicher Bedenken 
kein A nschluß zw ang zug unsten des p ri­
vaten A nbieters festg esetzt, jedoch eine

In der Entw urfsfassung 
w urde in die Beg rü ndung 
eine Emp fehlung zur

c)
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Emp fehlung zur Femw ä rmenutzung . Bei 
Überg abe an einen ö ffentlichen T rä g er 
g ilt jedoch Fernw ä rmeanschluß zw ang 
g emä ß Fernw ä rmesatzung der Stadt.

Fernw ä rmenutzung
eing earbeitet.

Um der beabsichtig ten Bü ro- und Ver­
w altung snutzung in diesem Block zu 
entsp rechen und den befristeten Be­
standschutz des O bdachlosenheimes 
(Lä rmorientierung sw erte) zu berü ck­
sichtig en, bleibt es bei der Festsetzung 
als G E-G ebiet.

d) w ird nicht berü cksichtig t

w ird nicht berü cksichtig t Die bisher g ep lante A bp flanzung w urde 
als G liederung zw ischen zw ei Industrie­
g ebieten als ausreichend eing eschä tzt, 
erg ä nzende Pflanzung en auf PC K-G e- 
lä nde sind damit nicht ausg eschlossen.

e)

Anläßlich der zweiten Beteiligung/ Info rmatio n parallel zur öffentlichen 
Auslegung ist eine weitere Stellungnahme eingegangen, die beinhaltet, 
daß auf einer exakten vo llständigen E inarbeitung der Stellungnahme zum 
Vo rentwurf bestanden wird. E ine vo llständige Berücksichtigung der Stel­
lungnahme ist jedo ch aus den v.g. G ründen nicht möglich - die abschlie­
ßende Plan fassung wird daher diesbezüglich nicht geändert.

Ifd, N r, 34 - Staatlicher M unitionsberqunqsdienst des Landes Branden­
burg :

Seitens dieses T rä g ers g ing zum Entw urf eine Stellung nahme ein, deren 
A nreg ung en und Hinw eise w ie folg t behandelt w urden :

Zum E ntwurf - Inhalt der Anregungen und H inweise:

diverse Hinw eise :
G ebiet ist teilw eise kamp fmittelbelastet,
p auschale G esamteinschä tzung nicht mö g lich,
fü r alle Vorhaben Einzelanträ g e erforderlich,
keine Einw ä nde zu A rbeiten an bestehenden G ebä uden.

a)

Behandlung der Anregungen und H inweise zum E ntwurf:

Die Hinw eise w urden in der abschließ enden Planfassung des Bebau­
ung sp lanes teilw eise berü cksichtig t:

Behandlung : Begrü ndung/ E rläuterung :

Die Hinw eise sind bei der Realisierung 
des Bebauung sp lanes durch den jew eili­
g en Bauträ g erzu beachten.

Die Hinw eise w urden in 
der abschließ enden Plan­
fassung inhaltlich in die

a)
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Begrü ndung/ E rläuterung :Behandlung :

Beg rü ndung eing ear­

beitet.

5.9.2 Bü rgerbeteiligung

Die Bü rg erbeteilig ung in Form der ö ffentlichen A usleg ung fand in der 
Zeit vom 18.09.1995 bis zum 20.10.1995 statt. Es sind dabei keine Be­

denken und A nreg ung en seitens der Bü rg er eing eg ang en.

PL-Planungsgruppe
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Textliche Festsetzungen6.1

Festsetzungen nach § 9 (1) BauGB

Das B augebiet des B locks 6 w ird als G ew erbegebiet gemä ß  § 8 
B auN V O festgesetzt. Es dient vorw iegend der U nterbringung 
von nicht erheblich belä stigenden G ew erbebetrieben.
Zulä ssig sind :
G ew erbebetriebe aller Art, Lagerhä user, Lagerplä tze und ö ffent­
liche B etriebe,
G eschä fts-, B ü ro- und V erw altungsgebä ude,
Tankstellen,
Anlagen fü r sportliche Zw ecke.
Ausnahmsw eise kö nnen zugelassen w erden :
W ohnungen fü r Aufsichts- und B ereitschaftspersonen sow ie fü r 
B etriebsinhaber und B etriebsleiter, die dem G ew erbebetrieb zu­
geordnet und ihm gegenü ber in G rundflä che und B aumasse un­
tergeordnet sind,
Anlagen fü r kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 
sportliche Zw ecke,
V ergnü gungsstä tten.

§01

1.

2.
3.
4 .

1.

( 2.

3.

Die B augebiete; der B lö cke 1 bis 5 w erden als Industriegebiete 
gemä ß § 9 B auN V O festgesetzt. Die Industriegebiete dienen 
ausschließ lich der U nterbringung von G ew erbebetrieben, und 
zw ar vorw iegend solcher B etriebe, die in anderen B augebieten 
unzulä ssig sind.
Zulä ssig sind :
G ew erbebetriebe aller Art, Lagerhä user, Lagerplä tze und ö ffent­
liche B etriebe,
Tankstellen.
Ausnahmsw eise kö nnen zugelassen w erden :
W ohnungen fü r Aufsichts- und B ereitschaftspersonen sow ie fü r 
B etriebsinhaber und B etriebsleiter, die dem G ew erbebetrieb zu­
geordnet und ihm gegenü ber in G rundflä che und B aumasse un­
tergeordnet sind,
Anlagen fü r kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 
sportliche Zw ecke.

§ 02

1.

2.

1.

2.

Im B ereich des ausgew iesenen G ew erbegebietes (B lock 6) sind 
die Lä rmorientierungsw erte gemä ß DIN 18 005, Teil 1, tags 65 
dB (A) und nachts 55/50 dB (A), w ä hrend der B etriebsdauer des 
O bdachlosenheimes einzuhalten.

§ 03

Fü r alle B augebiete des Plangebietes w ird eine G renzbebauung 
gemä ß  § 6 (1) S atz 2 und 3 B bgB O ausgeschlossen. Es sind die 
Abstandsflä chen gemä ß § 6 B bgB O einzuhalten und auch bei 
spä teren G rundstü cksteilungen zu beachten.

§ 04

Alle neu zu errichtenden bzw . zu verlegenden Anlagen und Lei­
tungen fü r die V er- und Entsorgung sind innerhalb der V erkehrs­
flä chen bzw . auf den ausgew iesenen G rundstü cken fü r V er- und 
Entsorgung zu fü hren bzw . zu bauen.

§ 05

Die bestehenden Anlagen und Leitungen fü r die V er- und Entsor­
gung auf den privaten G rundstü cken sind bis zur Realisierung 
mö glicher N euverlegungen (gemä ß  § 05) zu erhalten.
Die Leitungsträ ger der W asser-, Abw asser-, Fernw ä rme-, S trom- 
und Telekommunikationsleitungen und -anlagen sind bei allen

§ 06
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N eubaumaß nahmen rechtzeitig vor B eginn der B auarbeiten zu 
konsultieren.
Im gesamten G eltungsbereich dü rfen in Feuerungsanlagen Koh­
le, Papier und Abfä lle aller Art w eder zu Heiz- und Feuerungs­
zw ecke noch zum Zw ecke der B eseitigung verbrannt w erden.
B ei der Errichtung und dem B etrieb von Feuerungsanlagen ist im 
Zuge des B augenehmigungsverfahrens das Amt fü r Immissions­
schutz zu beteiligen. Dabei ist die N otw endigkeit des gew ä hlten 
Energieträ gers zu begrü nden.

Die gemä ß  festgesetzter G RZ bzw . B M Z nicht zu ü berbauenden 
G rundstü ck'sflä chen sind durch B egrü nungsmaß nahmen gä rtne­
risch anzulegen und von jeglicher Lagerhaltung freizuhalten. 
Die B epflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

§ 07

G emä ß § 9 (1) N r. 25 a B auG B sind auf den mit "C" gekenn­
zeichneten Flä chen je 100 m2 ein B aum der Pflanzenliste 1 so­
w ie 10 S trä ucher der Pflanzenliste 2 in unregelmä ß igen Abstä n­
den zu pflanzen. Zusä tzlich zu der lockeren B epflanzung mit 
B ä umen und S trä uchern ist eine G rasansaat mit der G rä sermi­
schung der Pflanzenliste 3 vorzunehmen.
M it Ausnahme von Zufahrten sind hier w eder Anlagen des ru­
henden und fließ enden V erkehrs noch N ebenanlagen gemä ß  
§ 14 B auN V O sow ie Erschließ ungsstraß en oder sonstige Flä ­
chenbefestigungen zulä ssig.

§ 08

Im gesamten G eltungsbereich ist die B eseitigung von B ä umen, 
die nach B aumschutzverordnung des Landes B randenburg ge­
schü tzt sind, gemä ß den V orgaben der B aumschutzverordnung 
auszugleichen.

§09

W erden im G eltungsbereich des B ebauungsplanes mehr als 
60 % eines G rundstü ckes durch bauliche Anlagen, N ebenanla­
gen gemä ß § 14 B auN V O und/oder Erschließ ungsflä chen befe­
stigt bzw . ü berbaut, so sind die zusä tzlich fü r bauliche und/oder 
Erschließ ungsmaß nahmen in Anspruch genommenen Flä chen 
entw eder nur teilversiegelt auszubilden oder je m2 Flä che, die 
zusä tzlich ü berbaut bzw . befestigt w ird, mindestens 2 m2 Dach­

flä che zu begrü nen.
Die fü r das entsprechende G rundstü ck festgesetzte G RZ bzw . 
B M Z w ird durch diese Festsetzung nicht auß er Kraft gesetzt.

§ 10

Das auf den G rundstü cken anfallende Dachabfluß w asser ist auf 
dem jew eiligen G rundstü ck zu versickern oder in Regenw asser­
rü ckhalteanlagen (Zisternen) aufzufangen und z.B . zur B ew ä sse­
rung der gä rtnerischen Anlagen zu verw enden.
Diese Festsetzung befreit nicht von der Einholung notw endiger 
Erlaubnisse oder B ew illigungen.

§ 11

Die vorhabenbezogenen Ausgleichs- und Ersatzmaß nahmen fü r 
die innerhalb der B auflä chen liegenden Flä chen haben bis zum 
Abschluß der auf die Fertigstellung der Anlagen folgenden V e­
getationsperiode zu erfolgen.
Die Ausgleichs- und Ersatzmaß nahmen fü r die auß erhalb der 
B auflä chen liegenden Flä chen - zw ischen Leverkusener, Ehm- 
W elk- und Flemsdorfer S traß e (inkl. Freiflä chen der 6. G rund­
schule) - haben bis spä testens 2 Jahre nach Fertigstellung der 
Anlage zu erfolgen.

§ 12
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B eim B au von B etriebsstraß en oder ö ffentlichen Erschließ ungs­
straß en sind - sofern zeichnerisch nicht anders festgesetzt - ent­
lang der S traß en auf den privaten G rundstü cken, mit Ausnahme 
von Überfahrten, mindestens 5 m breite Pflanzstreifen anzule­
gen, die im Abstand von maximal 12 m mit Eichen (Quercus ro- 
bur) zu bepflanzen sind. Es sind Hochstä mme mit einem M in­
deststammumfang von 16 - 18 cm zu verw enden. Die B ä ume 
sind durch die jew eiligen G rundstü ckseigentü mer zu pflegen und 
zu erhalten.
In einem vom S tamm aus gemessenen Radius von 1,50 m ist 
der W urzelraum von Leitungen und sonstigen unterirdischen 
B auw erken freizuhalten. B ei den Pflanzmaß nahmen ist zu be­
rü cksichtigen, daß  bereits Altleitungen vorhanden sind.

§ 13

Auf dem G rundstü ck im B lock 4 sind bei nachträ glicher Teilung 
Pflanzstreifen beiderseits der neuen G rundstü cksgrenzen von 
mindestens je 5 m B reite vorzusehen, die nach den V orgaben 
der Festsetzung § 8 zu bepflanzen sind.

§ 14

Auf privaten G rü nflä chen sind fü r mindestens 50 % der B ä ume, 
der S trä ucher und der holzigen B odendecker standortgerechte 
heimische Arten zu verw enden. Die Leitarten der G ehö lze sind 
ebenfalls der Pflanzenliste 2 zu entnehmen.
Je G rundstü ck ist der Anteil immergrü ner B ä ume, S trä ucher und 
B odendecker, einschließ lich N adelgehö lze, am gesamten G e­
hö lzbestand jew eils auf maximal 20 % zu beschrä nken.

§ 15

Im S traß enraum der Planstraß e sind 25 % der Flä che des vorzu­
sehenden S tellplatzstreifens mit S trä uchern bzw . holzigen B o­
dendeckern der Pflanzenliste 2 zu bepflanzen.
Der in diesem B ereich vorhandene, nach B aumschutzverord­
nung des Landes B randenburg geschü tzte, B aumbestand ist zu 
integrieren.

§ 16

Öffnungslose Auß enw ä nde mit einer Flä che von mehr als 50 m2 

sind zu begrü nen. Je lfd. M eter Pflanzflä che sind 3 Kletterpflan­
zen zu verw enden. Die B epflanzungen sind dauerhaft zu 
erhalten.

§17

Im G eltungsbereich sind ö ffentliche und private Fuß - und Rad­
w ege mit w asser- und luftdurchlä ssigem Aufbau (w assergebun­
dene Decke, M osaik- oder Kleinpflaster oder w asserdurchlä ssi­
ges Pflaster) herzustellen. Öffentliche S tellplatzanlagen sind 

ebenfalls mit w asser- und luftdurchlä ssigem Aufbau herzustellen 
(z.B . Rasengittersteine, G roß steinpflaster mit mindestens 2 cm 
Rasenfugen usw .). Je 5 S tellplä tze ist ein B aum zu pflanzen.

§ 18

B ei den B aumaß nahmen anfallender Erdaushub und B auschutt 
ist vor seiner Entsorgung auf Kontaminationen zu untersuchen. 
Über eventuelle Kontaminationen ist das U mw eltamt des Land­

kreises U ckermark zu informieren.

§19

Festsetzungen als nachrichtliche Übernahmen nach § 9 (6) B auG B

Der in der Planzeichnung mit "B  2 n" bezeichnete Teilbereich ist 
planungsbefangen. In diesem B ereich sind die Ergebnisse des 
eingeleiteten Linienbestimmungsverfahren "B 2 n - O rtsumge­
hung S chw edt" zu berü cksichtigen.

§ 20

4 9PL-Planungsgnippe



Stadt Schwedt / Oder 
Bebauungsplan "Breite Allee I"

BPL-M R 2.SAM

Festsetzungen nach § 89 (8) BbgBO

Zulä ssige Dachformen im Plangebiet sind Flachdä cher bzw . 
flachgeneigte S atteldä cher mit einer N eigung bis 25°.

§21

Als G rundstü cksbegrenzungen sind M aschendraht- bzw . S tahl­
gitterzä une mit einer M indestmaschenw eite von 6 cm und einem 
B odenabstand von mindestens 10 cm zu verw enden.

§ 22

Im G eltungsbereich des B ebauungsplanes ist mit dem B auantrag 
ein Freiflä chengestaltungsplan fü r das betreffende B auvorhaben 
bei der G enehmigungsbehö rde einzureichen.

§ 23

(
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Über sicht zur Beteiligung d er Fachä m ter und d er Tr ä ger öf­

fentlicher Belange
6.3

Im Laufe des V erfahrens fand in der Zeit vom 16.03.1995 bis zum 
24 .05.1995 eine frü hzeitige B eteiligung der Fachverw altungen und der 
Trä ger ö ffentlicher B elange auf der G rundlage des V orentw urfs vom 
31.12.1994 statt.
W eiterhin erfolgte eine Information bzw . B eteiligung der Trä ger ö ffentli­
cher B elange anlä ß lich der ö ffentlichen Auslegung (18 .09.1995 - 
20.10.1995) auf der G rundlage des Entw urfes vom 14 .07.1995 in der 
Zeit vom 15.09.1995 bis zum 25.01.1996.

In dieser Anlage w urden alle im Laufe des V erfahrens eingegangenen 
S tellungnahmen in einer Kurzü bersicht zusammengestellt.
Der nachfolgenden Tabelle kann entnommen w erden, w elche Hinw eise 
und B edenken seitens der beteiligten V erw altungen und Trä ger ö ffentli­
cher B elange geä uß ert w urden und inw iew eit diese in den vorliegenden 
B ebauungsplan-Entw urf bereits eingearbeitet w urden.
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5

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

A bw ä gungsvor schlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

Interne Abstimmung der S tadtverw altung : Die 
Inhalte der S tellungnahmen w urden in die Ent­

w urfsfassung des B -Planes eingearbeitet.

diverse verw altungsinterne fachliche Hinw eise(zum V orentw urf)1 bis 4 diverse stä dtische Fachverw altungen

w egen der B eschrä nkung auf 50 m G ebä udelä nge keine B auw eise festset­

zen - nur Abstandsflachen,

Aussagen zu Pflanzstreifen eindeutiger formulieren,

G eh-, Fahr- und Leitungsrechte auf Privatgrundstü cken sichern,

Interne Abstimmung der S tadtverw altung : Die 
Inhalte der S tellungnahme w urden in die Ent­

w urfsfassung des B -Planes eingearbeitet.

16,05.1995 
(zum V orentw urf)

5 S tadtverw altung S chw edt / O der 
B auordnungsamt 
Postfach 66 
1628 4 S chw edt /O der

Interne Abstimmung der S tadtverw altung : Die 
Inhalte der S tellungnahme w urden in die Ent­

w urfsfassung des B -Planes eingearbeitet.

1. Trink- und Lö schw asserversorgunq sow ie Abw asserbeseitiqunq : 
Hinw eis zur V er- bzw . Entsorgung - derzeitgig durch das PCK, aber zu­

kü nftig durch die S tadt bzw . das ZO W A,

V or Abkopplung von den PCK-B etriebsnetzen ist das gesamte Leitungs­

netz im Plangebiet auf seine Eignung fü r die Anbindung an ö ffentliche N et­

ze zu untersuchen,

2. Reqenentw ä sserunq :
grundsä tzlich V ersickerung von N iederschlagsw asser,

3. V erkehrserschließ unq :
12 m breiter V erkehrsraum ausreichend fü r S traß en mit einseitgem G eh­

w eg und S traß enbeleuchtung, jedoch nicht fü r Alleebä umen, dazu w ä re ein 
w eiterer 3 m breiter Pflanzstreifen erforderlich,

4 . Elektro-, G as- und Telekom-Trassen :
frü hzeitige Abstimmung mit der S tadtw erke G mbH und der Telekom 
erforderlich,

27.04 .1995 
(zum V orentw urf)

S tadtverw altung S chw edt / O der
Tiefbauamt

Postfach 66

1628 4 S chw edt /O der

6

Die Hinw eise w urden teilw eise in die Entw urfs-04 .05.1995 
(zum V orentw urf)

Planunqsamt:

Übersichtsdarstellung zu den B lö cken ergä nzen,

7 Landkreis U ckermark 
Der Landrat

Kreisverw aitung U ckermark 
Postfach 101 
17291 Prenzlau

fassunq des B -Planes einqearbeitet:

Eine B lockdarstellung w urde in die Planzeich­

nung aufgenommen.

Festsetzung zum B lock 4 (10 m breite Pflanzstreifen) in der Planzeichnung 
erlä utern, Die Pflanzstreifen sind in der Planzeichnung 

nicht darstellbar, da eine G rundstü cksteilung 
noch nicht erfolgt ist. S ie sind daher nur textlich 
festgesetzt.

ergä nzende Angaben zum zeitlichen Rahmen der Abtrennung vom N etz 
der PCK-AG  und Übernahme durch kommunale V er- und Entsorgungsträ ­

ger erforderlich,

In der B egrü ndung w urde als ungefä hre zeitliche 
Aussage "mittelfristig'' ergä nzt. Die N etzü ber­

nahme ist seitens der S tadt S chw edt/ O der vor­

gesehen und soll in Abhä ngigkeit von der G e­

w ä hrung bereits beantragter ö ffentlicher Fö rder­

mittel erfolgen. B is dahin ist die V ersorgung 
durch das PCK-N etz ü ber privatrechtliche V er­

trä ge mit den jew eiligen Firmen abgesichert. Die 
B egrü ndung w ird um diese Erlä uterung ergä nzt.

U nklarheit bezü glich der Einordnung eines 5 m breiten Pflanzstreifens in

1
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15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Posteingang Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmeTrä ger ö ffentlicher B elangelfd . N r.

Diese Pflanzstreifen sind nicht B estandteil der 
V erkehrsflachen, sondern der privaten G rund­

stü cksflä chen - die B egrü ndung w urde diesbe­

zü glich eindeutiger formuliert.

den 12 m breiten S traß enraum,

Die Hinw eise w urden teilw eise in die Entw urfs-U mw eltamt zum G O -Plan :
fassunq des B -Planes einqearbeitet:

Eine Ausnahmegenehmigung nach § 36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede w urde 
beantragt.

B efreiung nach § 72 B bgN atS chG  (fü r den S andtrockenrasen) V orausset­

zung fü r die G enehmigungsfahigkeit,

Der G O -Plan w urde entsprechend ü berarbeitet 
und seine B -Plan-relevanten Aussagen ü berw ie­

gend ü bernommen.

U nvermeidbarkeit fü r die B eseitigung des Eichen- und B irkenvorw aldes 
aufzeigen.

U nklarheit in der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz bezü glich der teilversiegel­

ten Flachen,

Ersatz- und Ausgleichsmaß nahmen nach § § 14 und 15 B bgN atS chG  vor 
Festsetzung des G O -Planes definieren oder Ausgleichsabgabe festsetzen,

Hinw eise w urden in der Entw urfsfassunq desDenkmalschutz :
B -Planes berü cksichtigt:

Die Inhalte der S tellungnahme w urden in die B e­

grü ndung eingearbeitet.

B elange des B audenkmalschutzes nicht berü hrt,

B odendenkmale im Planbereich nicht bekannt, trotzdem Hinw eise und Auf­

lagen hinsichtlich der Tiefbauarbeiten,

S tellungnahme vom 04 .05.1995 nur teilw eise eingestellt:01.11.1995 
(zum Entw urf)

7 Landkreis U ckermark 
Der Landrat

Kreisverw altung U ckermark 
Postfach 101 
17291 Prenzlau

Die B edenken konnten am 13.12.1995 telefo­

nisch w eitgehend ausgeraumt w erden (siehe 
unten)

U mw eltamt zum G O -Plan am 24 .10.1995 :
-faunistische Erfassung fehlt,

- U nklarheiten zum B egriff "Rote-Liste-Arten",

- U nvermeidbarkeit der B eseitigung des V orw aldes nicht nachvollziehbar 
dargestellt,

- keine Kompensation des Eingriffs in N atur und Landschaft w egen 
Doppelbelegung,

- keine Aussage zu mö glichen Altlasten bzw . Altlastenverdachtsflache,
- G O -Plan ist nach Überarbeitung erneut zur S tellungnahme einzureichen,

Die Überprü fung der Doppelbelegung von Kom­

pensationsflachen ergab, daß  auf derselben Fla­

che als Ersatz fü r nach B aumschutzV O B ran­

denburg geschü tzte B aume im Rahmen des 
B aus einer Tennishalle 121 B aume neu ge­

pflanzt w erden sollen.

Im Rahmen der Ausfü hrungsplanung ist zur 
Durchfü hrung der Kompensationsmaß nahmen 
w egen der Doppelbelegung eine exakte Flä chen­

abgrenzung zw ischen den fü r die Kompensati­

onsmaß nahmen "Tennishalle" und "B -Plan B rei­

te Allee I" herangezogenen Flä chen

N achtrag zur S tellungnahme vom 24 ,10,1995 zum G O -Plan :
- Erklä rung zur fehlenden faunistischen U ntersuchung erbeten,

- N achw eis, daß  eine V erä nderung der G ebaudefiachen innerhalb der B e­

bauungsgrenze zugunsten des Eichen- und B irkenw aö ldchens nicht mö g­

lich ist,

- Ersatzmaß nahmen in der Flache Leverkusener/Flemsdorfer S traß e sind

11.12.1995 
(zum Entw urf)
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15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

vorzunehmen.in einer Projektunterlage darzustellen und dem jew eiligen V orhaben 
("B -Plan B reite Allee I" und "Tennishalle") zuzuordnen,

Eine Überarbeitung des G O -Planes ist nicht 
w eiter erforderlich. (Ergebnis/ Lö sung zur Über­

prü fung der Doppelbelegung : siehe oben).

telefonische Abstimmung zum G O -Plan :
faunistische Erfassung : Hinw eis im G O -Plan ü ber nicht vorhandene fauni- 
stische Erfassung ist ausreichend,
"Rote Liste" : = Rote Liste B randenburg,
B irkenvorw ald : S tellungnahme des Investors ü ber betriebstechnische N ot­
w endigkeit liegt vor,
Doppelbelegung : nochmalige Rü cksprache nach Prü fung des 
S achverhaltes,

Altlasten : Es liegen keine Recherchen zu Altlasten bzw . Altlastenver­
dachtsflä chen vor,

13.12.1995 
(zum Entw urf)

Die Hinw eise w urden in der abschließ enden 
Planfassung w ie folgt berü cksichtigt:

U mw eltamt zum B -Plan :

Die Ausnahmegenehmigung nach § 36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede ist am 
05.09 1995 ergangen - deren N ebenbe- 
stimmmungen stimmen im W esentlichen mit de­
nen des B -Planes inhaltlich ü berein. Es muß  le­
diglich eine zusä tzliche Festsetzung (als § 19) 
bezü glich des U mgangs mit Altlastverdachtsflä ­
chen formuliert w erden :
"B ei den B aumaß nahmen anfallender Erdaus­
hub und B auschutt ist vor seiner Entsorgung auf 
Kontaminationen zu untersuchen. Über eventu­

elle Kontaminationen ist das U mw eltamt des 
Landkreises U ckermark zu informieren."

- Ausnahmegenehmigung fü r den Eingriff in ein nach 
§ 32 B bgN atS chG  geschü tztes B iotop ist vorzulegen,

§ 12 der textlichen Festsetzungen w urde bezü g­
lich des S tandortes der Ausgleichs- und Ersatz­
maß nahmen w ie folgt ergä nzt:
"Die vorhabenbezogenen Ausgleichs- und Er­
satzmaß nahmen fü r die innerhalb der B auflä - 
chen liegenden Flä chen haben bis zum Ab­
schluß  der auf die Fertigstellung der Anlagen 
folgenden V egetationsperiode zu erfolgen. Die 
Ausgleichs- und Ersatzmaß nahmen fü r die au­
ß erhalb der B auflä chen liegenden Flä chen - zw i­
schen Leverkusener, Ehm-W elk- und Flemsdor- 
fer S traß e (inkl. Freiflä chen der 6. G rundschule) 
- haben bis spä testens 2 Jahre nach Fertigstel­
lung der Anlage zu erfolgen."

- Ersatzmaß nahmen sind flachenkonkret darzustellen, die Fiä chenverfü g- 
barkeit und die planungsrechtliche bzw . vertragliche S icherung sind 
nachzuw eisen,

3
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Anlage 6.3
Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä gungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erv /attungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

Die Flachensicherung erfolgt durch S elbstbin­
dungsbeschluß  der S tadt S chw edt/O der.

Es w urde folgende zusä tzliche Festsetzung be­
zü glich der Altlasten und Altlastenverdachtsflä ­
chen (als § 19) formuliert und in der B egrü n­
dung erlä utert:
"B ei den B aumaß nahmen anfallender Erdaus­
hub und B auschutt ist vor seiner Entsorgung auf 
Kontaminationen zu untersuchen. Über eventu­

elle Kontaminationen ist das U mw eltamt des 
Landkreises U ckermark zu informieren."

- Festsetzung zum U mgang mit eventuell vorhandenen Altlasten bzw . Altla­
stenverdachtsflä chen fehlt,

Die Integration der B -Plan-relevanten Festset­
zungen des G O -Planes in den B -Pian erfolgte in 
vollem U mfang Die konkrete Artenausw ahl er­
folgt durch den jew eiligen Investor im Rahmen 
des Freiflä chengestaltungsplanes, der mit dem 
B auantrag einzureichen ist.

- Festsetzungen des G O -Planes sind in volllem U mfang in die Festsetzun­
gen des B -Planes aufzunehmen,

Hinw eis w ird in der abschließ enden Planfassung 
w ie folgt berü cksichtigt:
Die N etzü bernahme ist seitens der S tadt 
S chw edt/ O der vorgesehen und soll in Abhä n­
gigkeit von der G ew ä hrung bereits beantragter 
ö ffentlicher Fö rdermittel erfolgen. B is dahin ist 
die V ersorgung durch das PCK-N etz ü ber pri­
vatrechtliche V erträ ge mit den jew eiligen Firmen 
abgesichert. Die B egrü ndung w ird um diese Er­
lä uterung ergä nzt.

Planunasamt:

- gesicherte Erschließ ung ü ber das V ersorgungsnetz der 
PCK-AG  unklar,

Die Hinw eise w urden teilw eise in die Entw urfs­
fassung des B -Planes eingearbeitet:

B ezugnahme auf landesplanerische S tellungnahme vom 08 .10.1992, 
Anpassung an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung grundsä tz­
lich bestä tigt,
Hinw eis auf erforderliche Ausnahmegenehmigung gern. § 36 B bgN atS chG  
bei der Abt. N des M U N R bezü glich des Trockenrasenstandortes,
B itte um Übersendung eines Exemplares des genehmigten B auleitplanes 
(mit Datenü bersichten),

04 .05.1995 
(zum V orentw urf)

M inisterium fü r U mw elt, N aturschutz und 
Raumordnung

Abt. Raumordnung / B raunkohleplanung 
Referat R 5 - Planung O st 
PS F 139
15236 Frankfurt (O der)

8

Die Ausnahmegenehmigung nach § 36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede w urde 
beantragt.

Hinw eis w ird in der abschließ enden Planfassungkeine entgegenstehenden Ziele der Raumordnung und Landesplanung 
beim B -Plan und bei den Ersatz- und Ausgleichsmaß nahmen,
§ 12 der textlichen Festsetzungen bezü glich des S tandortes der Aus­
gleichs- und Ersatzmaß nahmen ergä nzen,
B itte um Übersendung eines Exemplares des genehmigten B -Planes inkl.

02.11.1995 
(zum Entw urf) w ie folgt berü cksichtigt:

§ 12 der textlichen Festsetzungen w urde bezü g­
lich des S tandortes der Ausgleichs- und Ersatz­
maß nahmen w ie folgt ergä nzt:
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Anlage 6.3
Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwagungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

'Die vorhabenbezogenen Ausgleichs- und Er­
satzmaß nahmen fü r die innerhalb der B auflä ­
chen liegenden Flä chen haben bis zum Ab­
schluß  der auf die Fertigstellung der Anlagen 
folgenden V egetationsperiode zu erfolgen. Die 
Ausgleichs- und Ersatzmaß nahmen fü r die au­
ß erhalb der B auflä chen liegenden Flä chen - zw i­
schen Leverkusener, Ehm-W elk- und Flemsdor- 
fer S traß e (inkl. Freiflä chen der 6. G rundschule) 
- haben bis spä testens 2 Jahre nach Fertigstel­
lung der Anlage zu erfolgen."
Die Flä chensicherung erfolgt durch S elbstbin­
dungsbeschluß  der S tadt S chw edt/O der.

Datenü bersicht,

Die Hinw eise w urden teilw eise in die Entw urfs- 
fassung des B -Planes eingearbeitet:
Der G O -Plan w urde ü berarbeitet und dessen B - 
Plan-relevante Aussagen w urden w eitgehend 
eingearbeitet. Fü r G O -Plan und B -Plan w urde 
eine einheitliche Flä chengrö ß e zugrunde gelegt.

S tellungnahme zum G O -Plan als Fachbehö rde :26.04 .1995 
(zum V orentw urf)

9 Landesumw eltamt B randenburg 
Abteilung N aturschutz 
PF 601061 
14 4 67 Potsdam

Entw urf entspricht nur teilw eise den Anforderungen an einen G O -Plan : 
fehlende Ersatzmaß nahmen, Eingriff erscheint nicht ausgleichbar, 
Differenz in der Plangebietsflä che zw ischen G O -Plan und B -Plan ohne 
fachliche B egrü ndung,
fehlende U ntersuchung nach bau-, anlage- und betriebsbedingten 
B eeinträ chtigungen,

fehlende Ausnahmegenehmigung nach § 36 B bgN atS chG  fü r den geplan­
ten Eingriff,

Die Hinw eise w urden teilw eise in die Entw urfs-S tellungnahme als Trä ger ö ffentlicher B elange :
Hinw eis auf fachbehö rdliche S tellungnahme,
Freiflä chenpotential fü r die Ausgleichbarkeit der Eingriffsfolgen 
unzureichend,

U mfang der B ebauung von Ruderalflä chen so begrenzen, daß  der Aus­
gleich der Eingriffsfolgen innerhalb des Plangebietes erreicht w erden kann,

02.05.1995 
(zum V orentw urf) fassung des B -Planes eingearbeitet:

Der G O -Plan w urde ü berarbeitet und dessen B - 
Plan-relevante Aussagen w urden w eitgehend 
eingearbeitet.

Hinw eis auf erforderliche Ausnahmegenehmigung nach § 36 B bgN atS chG  
bezü glich der S andtrockenrasenflä chen,

Die Ausnahmegenehmigung nach § 36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede w urde 
beantragt.

Die Integration der B -Plan-relevanten Festset­
zungen des G O -Planes in den B -Plan erfolgte in 
einem grö ß eren U mfang. Die differierenden Flä ­
chenangaben w urden berichtigt.

noch nicht ausgereifte integrative Ableitungen zw ischen den textlichen 
Festsetzungen des B -Planes und den stä dtebaulich relevanten Darstellun­
gen des G O -Planes (u.a. differierende Flä chenangaben),
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Anlage 6.3

Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwagungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

nicht erforderlichEingangsbestä tigung, Fristverlä ngerung bis zum 26.11.1995 w ird in An­

spruch genommen

17.10.1995 
(zum Entw urf)

Landesumw eltamt B randenburg 
Abteilung N aturschutz 
PF 601061 
14 4 67 Potsdam

9

w ird zur Kenntnis genommenS tellungnahme zum G O -Plan ais Fachbehö rde :
Entw urf entspricht den fachlichen Anforderungen an einen G O -Plan, 
Hinw eise vom 21.04 .1995 w urden umgesetzt, 
Ausnahmegenehmigung fü r den geplanten Eingriff in ein nach § 32 
B bgN atS chG  geschü tztes B iotop liegt nicht vor,

01.11.1995 
(zum Entw urf)

Die Ausnahmegenehmigung nach §  36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede ist am 
05.09.1995 ergangen.

Die Integration der B -Plan-relevanten Festset­

zungen des G O -Planes in den B -Plan erfolgt in 
vollem U mfang: Die konkrete Artenausw ahl er­

folgt durch den jew eiligen Investor im Rahmen 
des Freiflä chengestaltungsplanes, der mit dem 
B auantrag einzureichen ist.

Darstellungen des G O -Pianes als Festsetzungen in den B -Plan ü berneh­

men bzw . N ichtü bernahme begrü nden,

G O -Plan gemeinsam mit dem B -Plan ö ffentlich auslegen,
B itte um Übersendung des Abw ä gungsprotokolls,

bei Änderungen des G O -Planes erneute B eteiligung erforderlich,

Hinw eise w urden in der abschließ enden Plan-S tellungnahme zum B -Plan als Tö B :
unter B ezugnahme auf fachbehö rdliche S tellungnahme w ird den Inhalten 
gefolgt,

Ausnahmegenehmigung nach § 36 B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede am 
05.09.1995 ergangen - N ebenbestimmmungen des B escheides mü ssen 
mit den Festsetzungen des B -Planes in Übereinstimmung bleiben, 
B elange des N aturschutzes und der Landschaftspflege w erden fü r ent­

scheidbar gehalten

01.11.1995 
(zum Entw urf) fassung w ie folgt berü cksichtigt:

Die Ausnahmegenehmigung nach § 36 
B bgN atS chG  fü r die Fa. W rede ist am 
05.09.1995 ergangen - deren N ebenbe­

stimmmungen stimmen im W esentlichen mit de­

nen des B -Planes inhaltlich ü berein. Es muß  le­

diglich eine zusä tzliche Festsetzung (als § 19) 
bezü glich des U mgangs mit Altlastverdachtsflä ­

chen formuliert w erden :
"B ei den B aumaß nahmen anfallender Erdaus­

hub und B auschutt ist vor seiner Entsorgung auf 
Kontaminationen zu untersuchen. Über eventu­

elle Kontaminationen ist das U mw eitamt des 
Landkreises U ckermark zu informieren."

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassungkeine grundsä tzlichen B edenken und Einw ä nde, aber Hinw eise zur B e­

handlung von B aurestmassen und zur Zustä ndigkeit der Landkreise

07.04 .1995 
(zum V orentw urf)

10 Landesumw eltamt B randenburg 
Abt. Abfallw irtschaft, Altlasten und 
B odenschutz 
PF 601061 
14 4 10 Potsdam

berü cksichtigt:

S ie w urden inhaltlich in die B egrü ndung 
eingearbeitet,

nicht erforderlich (Übersendung ist erfolgt, keine 
w eitere Rü ckä uß erung)

B itte um Übersendung der Planungsunterlagen an die Auß enstelle Frank­

furt (O der)

23.09.1995 
(zum Entw urf)

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassungEmpfangsbestä tigung mit B itte um Fristverlä ngerung bis 04 .05.1995,18 .04 .1995Amt fü r Immissionsschutz S chw edt (O der)11
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Anlage 6.3
Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä gunq sv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmeTrä ger ö ffentlicher B elange Posteinganglfd. N r.

teilw eise berü cksichtigt: 
zu 1./2./3. :
N utzung durch O bdachlosenheim ist gemä ß  
B augenehmigung auf 5 Jahre zeitlich befristet 
(also bis 2000), daher ist auch der S chutz dieser 
N utzung nur befristet erforderlich,
Es w ird eine Textliche Festsetzung zu Immissi­
onsobergrenzen in den angrenzenden Industrie­
gebieten mit zeitlicher B efristung formuliert (§ 3),

(zum V orentw urf) 
25.04 .1995 
(zum V orentw urf)

Postfach 14 35 
1628 6 S chw edt / O der 1. Allgemeines :

V orbelastung der Flä chen beachten,
S chutz von W ohnnutzung (O bdachlosenheim),
zw eckmä ß ige Zuordnung unverträ glicher N utzungen und vorsorgender Im­
missionsschutz (O bdachlosenheim) erforderlich,
2. B auqebiete :
Anregung : B lock 6 ä ndern in M l-G ebiet und B lö cke 1-5 in G E -G ebiete, 
V ermeidung von B eeinträ chtigung von W ohn- und U nterkunftsbebauung 
durch anzusiedelnde G ew erbe durch entsprechende G ebä ude- und 
Flä chenanordnung,

3. G ew erbe :
anzusiedelnde G ew erbe hinsichtlich ihres S tö rgrades in angemessener 
rä umlicher Entfernung zum O bdachlosenheim anordnen, 
zur Planung dieser Konfliktbew ä ltigung genauere B estandsaufnahme der 
gew erblichen N utzungen empfohlen,
U nzulä nglichkeiten im G O -Plan ü berarbeiten (Intensivbegrü nung gemä ß  § 
9 (1) N r. 24 durch massivere B epflanzung und V ertikalvegetation),
Hinw eis auf Immissionsstandorte auß erhalb des Plangebietes (PCK-AG , 
S chw edter S chü tzenverein),
M itteilung der nach B ImS chG  genehmigungsbedü rftigen bzw . nicht geneh­
migungsbedü rftigen, derzeit vorhandenen Anlagen im Plangebiet,

zu 4 . :
S portanlagen sind nicht vorgesehen, da die G e­
meinbedarfsnutzung nur auf 5 Jahre befristet ist 
- eine B erü cksichtigung dieses Punktes ist da­
her nicht erforderlich

4 . S portanlaqenlä rm :
G emeinbedarfsflä che der S tadt S chw edt im B lock 6 kann mö glicherw eise 
fü r S portanlagen (=Lä rmquelle) genutzt w erden,
M itteilung von Immissionsrichtw erten,

zu 5a. /5b.:
W erte und Empfehlung w urden inhaltlich in die 
B egrü ndung eingearbeitet,

5a, Lä rm ;
M itteilung von O rientierungsw erten,
5b, V erkehrslä rm :
M itteilung von Immissionsgrenzw erten,
Empfehlung einer flä chenhaften V erkehrsberuhigung,

zu 6. :
Hinw eis zur W ä rmedä mmung w urde inhaltlich in 
die B egrü ndung eingearbeitet.

6. Rationelle Energieanw enduno :
M ö glichkeiten der effektiven W ä rmedä mmung berü cksichtigen, 
evtl, w eitere Festsetzungen im S inne des U mw eltschutzes : 
Zulassung von Anlagen alternativer Energieträ ger, 
Anschluß zw ang an das Fernw ä rmenetz der PCK-AG , Empfehlung zur Fernw ä rmenutzung (jedoch kein 

Anschluß zw ang) w urde in der B egrü ndung 
formuliert,Hinw eis auf die § § 8 , 9 des V orschaltgesetzes zum Immissionsschutzgestz 

des Landes B randenburg
B itte um M itteilung der Abw ä gung und um erneute B eteiligung nach
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Anlage 6.3

Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä guno sv o rschlaq bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw . Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

Überarbeitung,

S tellungnahme vom 25.04 .1995 behä lt ihre G ü ltigkeit siehe dort,

um ergä nzende S tellungnahme w urde gebeten

02.11.1995 
(zum Entw urf)

Hinw eise w urden in der abschließ enden Plan­

fassung w ie folgt berü cksichtigt:

Festsetzung § 03 w urde w ie folgt umformuliert: 
"Im B ereich des ausgew iesenen G ew erbegebie­

tes (B lock 6) ist die Einhaltung der Lä rmorientie­

rungsw erte gemä ß  DIN 18 005, Teil 1, tags 65 
dB  (A) und nachts 55/50 dB  (A), w ä hrend der 
B etriebsdauer des O bdachlosenheimes 
einzuhalten."

25.01.1996 
(zum Entw urf)

keine grundsä tzlichen B edenken, jedoch Anregungen und Hinw eise, deren 
Übernahme in die textlichen Festsetzungen empfohlen w urde : 
zu § 03 - Einhaltung der Lä rmorientierungsw erte gemä ß  DIN 18 005 Teil 1 
w ä hrend der B etriebsdauer des O bdachlosenheimes,

erforderliche Abstä nde zur schutzbedü rftigen W ohnbebauung w erden ein­

gehalten, jedoch § 06 ergä nzen bezü glich Feuerungsanlagen und 
B rennstoffe.

Festsetzung § 06 w urde w ie folgt ergä nzt:

"Im gesamten G eltungsbereich dü rfen in Feue­

rungsanlagen Kohle, Papier und Abfä lle aller Art 
w eder zu Heiz- und Feuerungszw ecke noch 
zum Zw ecke der B eseitigung verbrannt w erden. 
B ei der Errichtung und dem B etrieb von Feue­

rungsanlagen ist im Zuge des B augenehmi­

gungsverfahrens das Amt fü r Immissionsschutz 
zu beteiligen. Dabei ist die N otw endigkeit des 
gew ä hlten Energieträ gers zu begrü nden."

Die Empfehlung w urde inhaltlich in die B egrü n­

dung eingearbeitet.

Empfehlung von Festsetzungen zur N utzung alternativer Energieträ ger, 
passiver S onnenenergienutzung, Anbringen von S olarelementen auf Dach­

flä chen usw .,

Die Hinw eise w urden inhaltlich in die B egrü n­

dung eingearbeitet.

Hinw eis auf § § 8 ,9 LlmschG ,

Hinw eis auf Fernw ä rmesatzung der S tadt S chw edt/ O der

Hinw eise w urden in der Entw urfsfassunq be­

rü cksichtigt :
Die M itteilungen und der Hinw eis w urden inhalt­

lich in die B egrü ndung eingearbeitet.

Plangebiet befindet sich auß erhalb von G ebieten auflä ssigen B ergbaus so­

w ie auß erhalb von Flä chen rohstoffw irtschaftlicher Relevanz, 
keine Halden oder Restlö cher bekannt, 
keine geologischen N aturdenkmale,

Plangebiet befindet sich auß erhalb bestä tigter oder perspektivischer Trink­

w asserschutzzonen, jedoch unmittelbar am Rand der TW S Z III des W as­

serw erkes S chw edt / S chloß w iesenpolder,

bei Einhaltung der Anforderungen des G rundw asserschutzes aus hydro- 
geologischer S icht keine Einw ä nde,

Hinw eis auf Anzeige- und Dokumentationspflicht von B ohrungen und 
Aufschlü ssen,

keine grundsä tzlichen B edenken,

19.04 .1995 
(zum V orentw urf)

Landesamt fü r G eow issenschaften und 
Rohstoffe B randenburg 
Auß enstelle Frankfurt (O der) 
S chulstraß e 15 
15234 Frankfurt (O der)

12
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Anlage 6.3
Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee /" - Abwä gungsv o rschlaq bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

w eitere (gebü hrenpflichtige) Informationen auf Antrag mö glich,

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

innerhalb des Planungsgebietes keine Flachen durch B ergbau ohne 
Rechtsnachfolger (Altbergbau) beansprucht, keine B ergbauberechtigung 
gern. § § 7-9 B B ergG  beantragt, erteilt oder bestä tigt sow ie kein B aube- 
schrankungsgebiet gern. § § 107-109 B B ergG  festgestellt.

w ird zur Kenntnis genommen25.04 .1995 
(zum V orentw urf)

O berbergamt des Landes B randenburg 
Postfach 130127 
03024 Cottbus

13

siehe dortS tellungnahme gleichlautend w ie die vom 25.04 .06.11.1995 
(zum Entw urf)

w ird zur Kenntnis genommenfü r die B ereiche ziviler Luftverkehr, B innenschiffahrt / W asserstraß en und 
integrierte V erkehrsplanung aus planerischer S icht keine Einw ande, 
Hinw eis auf Zustä ndigkeit der S traß enbauverw altung,

B randenburgisches Landesamt fü r V erkehr 
und S traß enbau 
Lindenallee 51
15366 Dahlw itz-Hoppegarten

19.04 .1995 
(zum V orentw urf)

14

(siehe auch lfd. N r. 16)

siehe dortV erw eis auf S tellungnahme vom 11.04 .1995, gleichlautender Inhalt,29.09.1995 
(zum Entw urf)

(ergä nzende S tellungnahme zur B  2 n - Linie 
w urde mit S chreiben vom 20.06.1995 erbeten),

Plangebiet im B ereich des U ntersuchungsraumes der B  2 n fü r eine 
O rtsumgehung der S tadt S chw edt (Linienbestimmungsverfahren 
eingeleitet),

B randenburgisches S traß enbauamt S traus­
berg, Auß enstelle Templin 
Ringstraß e 19 
17268 Templin

21.04 .1995 
(zum V orentw urf)

15

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassunq 
berü cksichtigt:

Die Planzeichnung w urde diesbezü glich ergä nzt.
Planungen zur mö glichen Linienfü hrung der B  2 n beachten, 
im G O -Plan private G rü nflä che mit Pflanzbindung unmittelbar im B ereich 
der B 2 n-Linie - Pflanzbindung aufheben oder entsprechend einer mö gli­
chen spä teren Überbauung neu festlegen,

Die verkehrliche Erschließ ung ist bereits ü ber 
Anbindung an die B reite Allee geplant, 
W ohnungen w urden nicht vorgesehen

verkehrliche Erschließ ung des Plangebietes ü ber Anbindung an die B reite 
Allee planen,
im B lock 6 und entlang der B reiten Allee keine W ohnungen zulassen bzw . 
passiven S challschutz vornehmen,
alle w eiteren Planungen im G ebiet mit dem Amt abstimmen.

Hinw eise w urden in der Entw urfsfassunq be­
rü cksichtigt :
Inhaltliche Einarbeitung in die B egrü ndung und 
Darstellung des planungsbefangenen B ereiches 
in der Pianzeichnung und den textlichen Fest­
setzungen (als § 21) ist erfolgt.
Formulierung :
"Der in der Planzeichnung mit "B  2 n" bezeich- 
nete Teilbereich ist planungsbefangen. In 
diesem B ereich sind die Ergebnisse des

geplanter Trassenverlauf der B  2 n :
- niveaufreie Querung von drei B ahngleisen und einer Industriestraß e,
- in der V ariante 2 S neu soll die jetzige B reite Allee sü dlich der Trasse neu 

errichtet w erden,
- niveaugleiche V erknü pfung der B  2 (neu) mit der B reiten Allee bei km 

1+700,

- Querschnitt der B 2 n entspricht einer Kronenbreite von 12 m,

30.06.1995 
(zum V orentw urf)
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Anlage 6.3

Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä gungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteingangTrä ger ö ffentlicher B elangelfd. N r.

eingeleiteten Linienbestimmungsverfahren "B 2 
n - O rtsumgehung S chw edt" zu berü cksich­
tigen."

S tellungnahme vom 30.06.1995 behalt ihre G ü ltigkeit, 
in den vorliegenden U nterlagen w urde diese eingearbeitet,

w ird zur Kenntnis genommen17.10.1995 
(zum Entw urf)

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassunq 
berü cksichtigt:

S ie w urden inhaltlich in die B egrü ndung 
eingearbeitet.

28 .04 .1995 
(zum V orentw urf)

bisher keine B odendenkmale bekannt, folgende Hinw eise :
Entdeckung von B odendenkmaien sind unverzü glich anzuzeigen, 
entdeckte B odenfunde / Endeckungsstä tten mindestens 5 W erktage im un­

verä nderten Zustand zu erhalten,

B odenfunde sind ablieferungspflichtig,

Erdarbeiten drei W ochen vor B eginn schriftlich anzeigen,

B randenburgisches Landesmuseum fü r U r-

und Frü hgeschichte

Arbeitsstelle fü r B odendenkmalpflege

B erliner S traß e 33

15230 Frankfurt (O der)

16

B elange der B odendenkmalpflege ausreichend berü cksichtigt, w ird zur Kenntnis genommen18 .10.1995 
(zum Entw urf)

Hinw eis w urde in der Entw urfsfassunq mit Ein­

schrä nkung berü cksichtigt:

Der Randstreifen w urde im O sten und N ord­

osten von 10 m auf 20 m verbreitert und im N or­

den bei 10 m belassen.

Diese B reite entspricht dem Abstand bereits 
jetzt existierender einzelner G ebä ude zur G rund­

stü cksgrenze, w obei die W aldkante in der Regel 
im W esten 5-10 m und im N orden 15-20 m von 
der G rundstü cksgrenze zurü ckw eicht, so daß  
der geforderte S icherheitsabstand in etw a er­

reicht w ird, nur daß  er nicht ausschließ lich auf 
dem G ew erbegrundstü ck liegt.

Ein B reite des Randstreifens von 30 m w ü rde 
die geplante Industriegebietsnutzung der betrof­

fenen Randgrundstü cke so stark einschrä nken, 
daß  die stä dtebauliche Zielstellung des B ebau­

ungsplanes nicht erreicht w erden kann und die 
S tadt an anderer S telle im S tadtgebiet w eitere 
neue Industriestandorte finden mü ß te, w as je­

doch nicht mö glich ist.

ö stlich und nö rdlich an das Plangebiet angrenzende W aldflä chen betroffen, 
S icherheitsabstand von 30 m ist einzuhalten,

24 .04 .1995 
(zum V orentw urf)

Amt fü r Forstw irtschaft Ebersw alde 
Alfred-Dengler-S traß e 6 
16225 Ebersw alde

17

B ezugnahme auf S tellungnahme vom 18 .04 .1995,

S icherheitsabstand von 30 m zu den ö stlichen und nö rdlichen W aldflä chen 
ist einzuhalten,

23.10.1995 
(zum Entw urf)

siehe dort (oben)
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Anlage 6.3

Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee f" - Abwä gungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteinganglfd. N r. Trä ger ö ffentlicher B elange

w ird zur Kenntnis genommenPlangebiet nicht im S chutzbereich, daher keine B etroffenheit,
nicht heimische B ä ume in der Pflanzliste des G O -Planes durch heimische
ersetzen,

13.04 ,1995 
(zum V orentw urf)

Landesanstalt fü r G roß schutzgebiete 
N ationalparkverw altung "U nteres O dertal'' 
Postfach 1337 
16294 S chw edt/O der

18

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

Zustimmung zum V orentw urf, 
grü nordnerische Festsetzungen einhalten,

w ird zur Kenntnis genommen25.04 .1995 
(zum V orentw urf)

19 N aturschutzbund Deutschland 
Regionalverband S chw edt e.V . 
G eschä ftsstelle Lindenallee 32 
16303 S chw edt nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung

(zum Entw urf)

keine vom V erband betreuten G ew ä sser berü hrt, daher Zustimmung, 
Hinw eis auf S tellungnahme der U nteren W asserbehö rde bezü glich der 
V ersickerung von N iederschlagsw asser,

w ird zur Kenntnis genommen02.05.1995 
(zum V orentw urf)

20 W asser- und B odenverband "W else" - Kö r­
perschaft des ö ffentlichen Rechts 
S chw edter S traß e 31 
16306 Passow

(siehe auch lfd. N r. 8 )

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

B itte um Fristverlä ngerung um 3 W ochen, nicht erforderlich24 .04 .1995 
(zum V orentw urf)

21 ZO W A Zw eckverband O stuckermä rkische 
W asserversorgung und 
Abw asserbehandlung 
Am W asserplatz 1 
16303 S chw edt / O der

02.05.1995 
(zum V orentw urf)

keine Einw ä nde,
Übernahme der Trinkw asserversorgung und Abw asserentsorgung erst 
nach der Anbindung und Erw eiterung an das ö ffentliche N etz, 
entsprechende finanzielle M ittel sind durch die G rundstü ckseigentü mer 
bzw . N utzer zu planen und zu tragen,
B ereitschaft zur M itw irkung bei der V orbereitung und Durchfü hrung der er­
forderlichen Erschließ ungsarbeiten,

Hinw eis w urde in der Entw urfsfassung berü ck­
sichtigt :
Er w urde inhaltlich in die B egrü ndung 
eingearbeitet.

Ergä nzung zur S tellungnahme vom 02.05.1995 :
Übernahme des vorhandenen Trink- und Abw assernetz kann nicht ohne 
genaue Kenntnis der vorgesehenen G rundstü cksaufteilung erfolgen, 
Übernahme nicht ohne N euerschließ ung mö glich (w egen getrennter Lö sch- 
und Abw assererschließ ung), daher hat N euerschließ ung vor Übernahme 
der V ersorgung zu erfolgen,
V er- und Entsorgungsleitungen mü ssen im ö ffentlichen B ereich verbleiben, 
Abw asserpunmpw erk B reite Allee befindet sich nicht in V erantw ortung der 
ZO W A - Übernahme nicht geplant,
bei Übernahme der Abw asserentsorgung durch die ZO W A erfolgt Einlei­

tung in die Druckleitung nach dem o.g. Pumpw erk,
Kosten fü r N euerschließ ung und auch fü r die Auß erbetriebnahme des 
PCK-N etzes sind durch die G rundstü ckseigentü mer zu tragen,

Hinw eis w urde in der abschließ enden Planfas-17.10.1995 
(zum Entw urf) sunq w ie folgt berü cksichtigt:

Die ergä nzenden Hinw eisen w urden, sow eit 
noch nicht erfolgt, inhaltlich in die B egrü ndung 
eingearbeitet.

im Plangebiet befinden sich Fernmeldeanlagen Hinw eise w urden in der Entw urfsfassungDeutsche Telekom AG 12.04 .199522
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Anlage 6.3
Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä gungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange vom 
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmelfd. N r. Trä ger ö ffentlicher B elange Posteingang

B itte um Übersendung eines Ausfertigungsexemplares,

V erlegung neuer Fernmeldeanlagen erforderlich,
B eginn und Ablauf der Erschließ ungsmaß nahmen mindestens 6 M onate 
vor B aubeginn schriftlich anzeigen,
erneute V orlage erforderlich, w enn Hö he der B ebauung 12,5 m 
ü berschreitet,

berü cksichtigt:

S ie w urden inhaltlich in die B egrü ndung 
eingearbeitet.

(zum V orentw urf)N iederlassung Frankfurt (O der) 
Postfach

15229 Frankfurt (O der)

Hinw eis w urde in der abschließ enden Planfas- 
sunq w ie folgt berü cksichtigt:
Die in die B egrü ndung inhaltlich aufgenomme­
nen Hinw eise aus der S tellungnahme vom
12.04 .1995 w erden entsprechende den aktuali­
sierten Hinw eisen der S tellungnahme vom
30.10.1995 ü berarbeitet.

Im Piangebiet noch keine Fernmeldeanlagen vorhanden, 
zum Anschluß  an das ö ffentliche Fersprechnetz mü ssen bereits ausgebau­
te S traß en w ieder aufgebrochen w erden,
B eginn und Ablauf der Erschließ ungsmaß nahmen mindestens 12 M onate 
vor B aubeginn schriftlich anzeigen,

30.10.1995 
(zum Entw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung23 Deutsche B undespost 
Postdienst - PA Prenzlau 
PS F 67
1728 1 Prenzlau

(zum V orentw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

M itteilung der Lage einer 20-kV -leitung in Rechtsträ gerschaft der G mbH, 
Hinw eis an die angesiedelten Firmen, daß  der B edarf an G as und Elektro­
energie angemeldet w erden muß ,

Hinw eis w urde in der Entw urfsfassunq berü ck­
sichtigt :
Die Leitung w urde in die Planzeichnung einge­
tragen und der Hinw eis inhaltlich in die B egrü n­
dung eingearbeitet.

21.04 .1995 
(zum V orentw urf)

24 S tadtw erke S chw edt G mbH 
PF 14 30
1628 6 S chw edt /O der

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung25 Kabelanlagenbetrieb 
Am Holzhafen 2 
16303 S chw edt/O der

(zum V orentw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)

02.10.1995 
(zum Entw urf)

keine Einwände w ird zur Kenntnis genommen26 Personenverkehrsgesellschaft mbH 
S chw edt / Angermü nde Fr.-Krumbach-S tr. 
18 a

16303 S chw edt / O der

keine Rü ckä uß erung nicht erforderlich27 Kataster- und V ermessungsamt U ckermark 
Dammw eg 11 PS F 113 
1628 5 S chw edt / O der

(zum V orentw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erung
(zum Entw urf)
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Anlage 6.3
Stadl Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee I" - Abwä gungsv o rschlaq bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwattungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o rn

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteinganglfd. N r. Trä ger ö ffentlicher B elange

nicht erforderlichkeine Rü ckä uß erungAbfallw irtschafts-U nion S chw edt / O der 
Kuhheide

16303 S chw edt / O der

28

(zum V orentw urf)

nicht erforderlichkeine Rü ckauß erung
(zum Entw urf)

Die Hinw eise w urden in der Entw urfsfassung 
teilw eise berü cksichtigt:
Die Zufahrt w urde in der Planzeichnung als ö f­
fentliches S traß enland dargestellt.

Forderung einer Zufahrt bis zum jetzigen Eingangstor Posten 8 (derzeit G e­
stattung fü r Radfahrer mit der THA und fü r Fahrzeuge mit der Fa. Peine), 
telefonische N achfrage an 26.06.1995 : Anbindung an ö ffentliche S traß e 
als Ersatz fü r w egfallende privatrechtliche Regelung erforderlich,

19.04 .1995 
(zum V orentw urf)

29 PCKAG

Petrolchemie und Kraftstoffe Aktiengesell­
schaft S chw edt 
Postfach 74 
1628 4 S chw edt / O der

) diese Hinw eise w urden inhaltlich in die B egrü n- 
) dü ng aufgenommen.

fü r sä mtliche V er- und Entsorgungsanlagen ist Trennung vom PCK-N etz 
anzustreben, eine entsprechende B edarfsermittlung vorzunehmen und 
M eß einrichtungen zu installieren,
Einleitbedingungen fü r Abw ä sser einhalten, analytischen N achw eis in Ab­
stimmung mit der PCK AG  fü hren, Industrieabw ä sser ggf. separat 
aufbereiten,

)
)
)
)

bei der Fernw ä rme w ird von Übergabe an die S tadtw erke ausgegangen, 
N utzung der Fernw ä rme durch anzusiedelnde Firmen zw ingend 
vorschreiben,

Es w urde w egen rechtlicher B edenken kein An­
schluß zw ang zugunsten des privaten Anbieters 
festgesetzt, jedoch eine Empfehlung zur Fern­
w ä rmenutzung B ei Übergabe an einen ö ffentli­

chen Trä ger gilt jedoch Fernw ä rmeanschluß ­
zw ang gemä ß  Fernw ä rmesatzung der S tadt.

U m der beabsichtigten B ü ro- und V erw altungs­
nutzung in diesem B lock zu entprechen und den 
befristeten B estandschutz des O bdachlosenhei­
mes (Lä rmorientierungsw erte) zu berü cksichti­
gen, bleibt es bei der Festsetzung als 
G E -G ebiet.

auch fü r B lock 6 sollte industrielle N utzung vorgeschrieben w erden,

im G O -Plan intensivere B aubepflanzung entlang des PCK-Zaunes 
vornehmen,

Die bisher geplante Abpflanzung w urde als G lie­
derung zw ischen zw ei Industriegebieten als aus­
reichend eingeschä tzt, ergä nzende Pflanzung 
auf PCK-G elä nde sind damit nicht 
ausgeschlossen.bei Rü ckfragen zur kurzfristigen Abstimmung bereit,

S tellungnahme vom 11.04 .1995 im Text nur teilw eise konkret berü cksichtigt 
bzw . nur pauschal erw ä hnt,
Punkte mü ssen in der w eiteren B earbeitung noch exakt eingearbeitet 
w erden.

Der Hinw eis w urde in der abschließ enden Plan- 
fassung nicht berü cksichtigt:
Eine ü ber den bisherigen G rad der Einarbeitung 
hinausgehende B erü cksichtigung erfolgt aus 
den v.g. G rü nden nicht.

27.10.1995 
(zum Entw urf)
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Anlage 6.3

Stadt Schwedt / Oder - Bebauungsplan "Breite Allee /" - Abwä gungsv o rschlag bezüglich der frühzeitigen Beteiligung der F achv erwaltungen und der Trä ger öffentlicher Belange v o m  
16.03 .1995 bis zum  24.05.1995 so wie der öffentlichen Auslegung v o m  18.09.1995 bis zum  20.10.1995 und der förm lichen Beteiligung bzw. Info rm atio n der Trä ger öffentlicher Belange v o m

15.09.1995 bis zum  25.01.1996

Abw ä gungsvorschlagw esentlicher Inhalt der S tellungnahmePosteinganglfd. N r. Trä ger ö ffentlicher B elange

B itte um Fristverlä ngerung um 4 W ochen, nicht erforderlich10.04 .1995 
(zum V orentw urf)
04 .05.1995 
(zum V orentw urf)

O berfinanzdirektion Cottbus 
Am N ordrand 4 5 
0304 4 Cottbus

30

w ird zur Kenntnis genommenkeine entgegenstehenden Interessen

keine RU ckä uß erung nicht erforderlich

(zum Entw urf)

keine RU ckä uß erung nicht erforderlich31 Treuhandanstalt 
N iederlassung Frankfurt (O der) 
Halbe S tadt 7 
15230 Frankfurt / O der

(zum V orentw urf)

keine RU ckä uß erung nicht erforderlich

(zum Entw urf)

nicht erforderlich.28 .03.1995 
(zum V orentw urf)
18 .04 .1995 
(zum V orentw urf)

B itte um Fristverlä ngerung,W ehrbereichsverw altung V II 
Postfach

15331 S trausberg

32

B elange der B undesw ehr nicht berü hrt, w ird zur Kenntnis genommen

keine RU ckä uß erung nicht erforderlich

(zum Entw urf)

keine Rü ckä uß erung nicht erforderlich33 Polizeiprä sidium Ebersw alde 
PS F 10054 8 
16205 Ebersw alde

(zum V orentw urf)

keine Rü ckä uß erung nicht erforderlich

(zum Entw urf)

04 .10.1995 
(zum Entw urf)

G ebiet ist teilw eise kampfmittelbelastet,

pauschale G esamteinschä tzung nicht mö glich,

fü r alle V orhaben Einzelanträ ge erforderlich,

keine Einw ä nde zu Arbeiten an bestehenden G ebä uden

34 S taatlicher M unitionsbergungsdienst des 
Landes B randenburg 
M ichendorfer Chaussee 114 
Haus 6
14 4 73 Potsdam

Der Hinw eis w urde in der abschließ enden Pian-

fassung w ie folgt berü cksichtigt:

Er w ird inhaltlich in die B egrü ndung 
aufgenommen.
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